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minner, die nicht wiederkehren.
Wie der neue Reichstag aussehen wird, vermag mit

einiger Bestimmtheit heute noch niemand zu sagen. Tie¬
gen steht bereits fest, daß zahlreiche Mitglieder des Reichs
tages von 1903, der am 13. Dezember ein vorz.-uiges Ende
fand, nicht wiederkehren werden. Sie haben entweder
freiwillig aus persönlichen oder politischen Gründen auf
eine Wiederwahl verzichtet oder notgedrungen, da sie ernen
sicheren Durchfall vermeiden wollten Wir zählen nicht we¬
niger als 43, die dem aufgelösten Reichstage angel,orten
und nicht wieder kandidieren. Unter diesen befinden sich
natürlich vorwiegend unbekannte „Größen", die niemals
im Reichstage etwas anderes gesagt haben, als ,̂ ohr
wahrl", „BravoI", oder wenn es hoch kommt„Hört ! hört !"
Ruhig hat man sie erscheinen, ruhig wird man üc gehen
sehend ihr Verschwinden hinterläßt nicht die geringste Lucke.
Aber auch eine große Anzahl alter, verdienter, weithin bs-
kannter Parlamentarier, die zum Teil mit unserem jung m
parlamentarischen Leben aufs engste verknüpft waren, schei¬
det aus und wird umso schmerzlicher vermißt werden, als
es bisher mit dem Nachwuchs recht übel bestellt war.
' Die deutsch - konservative Partei  verliert
einen ihrer Führer, den Grafen L i m b u r g -S t i r u m,
der seit 1893 den Wahlkreis Breslau-Land vertreten hat —
kein übermäßig großes Licht, aber immerhin ein Mann von
Kenntnissen, Ueberzeugung und Rückgrat, wenn auch stark
verärgert, weil er in der diplomatischen Laufbahn nicht b:c
Staffel erreicht hatte, auf die er Anspruch zu haben gl übte.
Er hat es nur zum preußischen Gesandten Tn Weimar ge¬
bracht und wurde schon 1892 gegen seinen Willen in den
endgültigen Ruhestand versetzt. Für seine an rednerischen
Talenten nicht reiche Partei bedeutet das Ausscheiden des
fast 72jährigen immerhin ein Verlust. Keinen ganz so
großen der Rücktritt des Herrn von M a ss o w, der seit
1398 den ostpreußischenWahlkreis Labiau-Wehlau vertrat.
Als alter Ulanenoberst suchte er auch von der Reichstags¬
tribüne aus mehr durch eine kräftig!- Kommandostimme, als
durch überzeugende Gründe zu wirken, war aber namentlich
unter seinen Parteigenossen sehr beliebt.

West schlimmer räumen die Neuwahlen in der kleine¬
ren Deutschen Neichspartei  auf . Diese 6i>fet
gleich drei hervorragende bisherige Mitglieder ein: zuerst
den bekannten alten Kardorff,  der schon im Norddeut¬
schen Reichstag von 1868 saß und seitdem ununterbrochen
dem Reichstage angchört hat. Dieser 79fäbrige tempera¬
mentvolle Herr, der auch den politischen Gegnern stets die
höchste Achtung einzuflößen wußte, der immer eigenartig
und fesselnd sprach, wird sehr fehlen. Er will stch fürdi-rbm
mit der Ausübung seines Mandats für das P eußtsche Ab-
geordnetenhaus begnügen. Auch sein bisheriger Frak

tionsgenosse Graf Arnim - Mus kau,  obwohl „erst" 68
Jahre alt, seit 1887 Vertreter des schlesischen Wahlkreises
Rothenburg-Hoeyrswerda, zieht sich zurück. Er war ein
eifriger Vorkämpfer unserer Kolonien im Reichstage und
hat namentlich mit Bebel manchen Strauß ausgrfochten.
Der dritte dieser Reihe ist Herr v. Tiedemann,  der
seit 1898 den Stadt - und Landkreis Bromberg vertrat, wo
er von 1881—1899 als Regierungspräsident amtierte, rn
dieser Stellung die Polen gründlich kennen lernte und so
imstande war, ihnen oft genug im Reichstag erfolgreich ent¬
gegen zu treten. Er war lange Jahre Chef der Bismacck-
schen Reichskanzlei und machte dann seine politische Ka°
ricre.

Nicht minder schwer sind die Verluste, Me 'das Zen-
trum  erleidet. Ob cs freilich, wie es heute beschaffen rst,
dem Grafen B a l l e st r e m echte Tränen nachweinen wird,
bleibt zu bezweifeln. Hat sich doch der Graf an dem omi¬
nösen 13. Dezember ganz offen bei beiden Abstimmungen
von seiner früheren Partei getrennt. Jedenfalls war er
eine Figur, die auch dem Gegner allezeit zu imponieren ver¬
stand. Er streicht die Segel teils vor der Richtung Roe-
ren-Erzberger, teils vor den Polen, die seinen oberschlesi»
schen Wahlkreis ernstlich bedrohen. Auch Herr Szmula
muß weichen, trotzdem er sich bemühte, von einem wasch¬
echten Polen kaum unterschieden werden zu können. In
weiteren Kreisen ist er dadurch bekannt geworden, daß er
Dr. Hahns geflügeltes Wort von der „gräßlichen Flotte"
aus der Wandelhalle auf die RcichStagstribüne trug. Auch
der Vertreter Krefelds, Dr. Bachem,  der lange um dte
Führung des Zentrums nach LieberS Tod gekämpft hat,
ein schlagfertiger Debatter und gewandter Parlamentarier,
der in letzter Zeit teils kränklich, teils verstimmt war, wirft
die Flinte ins Korn und zieht sich von der Politik zurück.
Da er erst 49 Jahre alt ist, erscheint eine spätere Wieder-
kehr nicht ausgeschlossen. Dagegen dürste der bekannte So¬
zialpolitiker des Zentrums, Professor Hitze , der seit lang-
em schwer herzleidend ist und nicht öffentlich sprechen darf,
endgültig verschwinden. Desgleichen der greise Geheime
OberjustizratR i n t e l en, einer der eifrigsten Reichstags¬
juristen seit 1884.

Die Nationalliberalen  verlieren Dr. Beu-
ni e r, einen der eifrigsten Anwälte der rheinisch-westffi¬
schen Großindustriellen, seit 1901 als Nachfolger Ham-
machers, und Dr. Becker - Offenbach, einen der wenigen
Aerzte, die im Reichstag saßen. Daß Herr Patzig in die
Versenkung verschwindet, wird die Partei , die er durch
die Anregung einer Erhöhung der Ortsportotaren schwer
blosgestelli hat, kaum tief bedauern, desto mehr das Ver-
schwinden des Altelsässers Scklumberger,  eines unge-
mein beweglichen, temperamentvollen und eigenartigen
Redners.

Die Freisinnige Volkspartei  beklagt den
Verlust von Dr. Müller-  Sagan , der wegen Krankheit
auf ein Reichstagsmandat verzichtet, nachdem er sich einige
Jahre stark angestrengt hat, Richters Erbschaft im Parla¬
ment und in der Presse mit Erfolg zu verwalten.

Von den Sozialdemokraten  verschwindet
S chm i d t. der Frankfurt a. M. seit 1890 vertrat und fast
nur zum Postetat das Wort genommen hat.

Die Polen  verlieren den Fürsten R a d zi wi I l, der
mit seiner zitternden, tränenumflorten Stimme den polni¬
schen Nationalschmerz so gut zu markieren verstand.

Das sind die bekanntesten Abgeordneten, die von der
Bildfläche des Reichstages verfchwinden. Auch unter den
minder Bekannten befinden sich noch etliche, die ihre bisheri-
gen Parteigenossen ungern missen werden. Wir nennen
nur die Nationalliberalen Hosang, Jorns , den konservati¬
ven Grafen Carmcc, die Zentrumsbayern Vachmeyer und
Aigner (er starb am 9. Januar d. I .), den Freisinnigen
Barbeck. Warten wir ab, wie der Ersatz für diese vielen
Ausscheidenden ausfallen wird.

Die Kelckrtagzwahldewegung.
Berlin,  22 . Januar . Im 1. Berliner Reichstags¬

wahlkreise, dem einzigen von den 6 Kreisen, der noch im
Besitz der Freisinnigen ist, haben sich jetzt auch die Christlich-
Sozialen mit Professor Adolf Wagner an der Spitze und
die Antisemiten für den Bodenreformer Damaschke  er¬
klärt, der sich ursprünglich selbst ausgestellt hatte und seine
erbitterte Agitation hauptsächlich gegen den freisinnigen
Kandidaten, den bisherigen Maudatinhaber Herrn
K ä m p f, richtet. So stehen in diesem Kreise, der das Zen¬
trum Berlins umfaßt, auch die Gegend, in der Schloß,
Börse und Rathaus liegen, nebenbei dem kleinsten Berliner
Wahlkreise, sich als Kandidaten der freisinnige, ein konser¬
vativer, der OberpopassistentS t o ckm a n n, der ehemalige
Privatdozent Dr. Arons  gegenüber. Dieser Kreis ist
schon im Jahre 1903 nur mit Mühe gehalten worden. Denn
im ersten Wahlgang erhielt Kämpf 4266, Arons 5315 und
ein konservativer Kandidat 2923 Stimmen und in der Stich¬
wahl siegte Kämpf mit 6607 gegen 6233 Stimmen knapp
über den sozialdemokratischen Gegner.

Dessau,  23. Januar . Im Wahlkreise Tessau-ZeM,
der lange Jahre vom verstorbenen Abgeordneten Rschard
Rösicke vertreten war, ist Kandidat der vereinigten bürger«
lichen Parteien der bisherige Abgeordnete Karl S chr a.
der (Freis. Ver.). Die Nationalliberalen, die bei der
Wahl im Jahre 1903 es auf 5704 Stimmen brachten, haben
diesmal von vornherein zugunsten der Freisinnigen auf die
Aufstellung eines eigenen Kandidaten verzichtet. Auch der

Kunft, hiiemiur und Wmeäidiau,
Bus der btferarifdien Selellsckukt.

(„Sß aterländischer Aden  d.")
Der gabenbunte Vortragsabend am Dienstag im

.Kaisersaal" erreichte eine ansehnliche Besuchsziffer. Ins Vor»
bertrefsen schickte man Irl . I . von Pseilschister. Sie setzte, vom
Publikum spendabel beklatscht, ein militärisches Potpourri von
Schreiner an den Eingang des Abendprogramms. Dann schlug
Herr Meyer-Elbing mit Lohmeyers„Mainbrücke" auch die
Drücke zur lünstlerischey Rezitation patriotischer Dichtungen,
«ein sonores Organ, das sich in seiner durchschlagenden Kraft
iugleich schmiegend zart geben kann, rezitierte mit jener gut
^gelegten Klarheit, die dem Ohr sozusagen die gesprochene
«Übe bis in die einzelnen Konsonanten und ihre vokale Füllung
i>-'m Genüsse macht. In einem Gedicht von Vierordt führte
Uns der Vortragende mit dem Kaiser Napoleon aus die Jagd,
«on Wildenbruchs Heldenlied„Sedan" gab er den zweiten
«il . Fräulein Jobanna Gasser sang mit Herrn Eschwege's
Klavierbegleitung. Sie scheint auch Poetin zu sein, denn in das
Red des alten Sängers an den Tod vonI . Gasser, komponiert

Eschwege, war „was hineingelegt": „. . . . laß mit meinem
Ĵ fetEn Lied, sachte meinen Geist entgleiten, nur noch einen
Mollakkord, bald, sehr bald bin ich zu Ende."Das Ivobllautende,
"Ugenehm timbrierte Organ weckte auch die feierliche Sonntags»
'"orgen-Stimmung in dem Spielmannsichen Liede „Sanfte

Töne Hallen aus dem Gotteshaus". Von Herrn F. Woas
ging ein einaktiges Schauspiel „Vermißt"  in Szene.
Frau und Herr Wilhelmy sowie Fräulein Friese teilten sich in
die Rollen. Ter Vermißte in dem Stück ist der nach China
verschlagene Geliebte eines braven Mädchens. Eine abenteuer-
liche Gattin hat den jungen Mann umgarnt und ein „Schein-
Verhältnis" zwischen ihm und dem Mädchen eingefädelt, um
ihn umso unverdächtiger im Garn halten zu können. Aus die-
sein Dilemma rettet sich der junge Mann schließlich, indem
er nach China unter die Krieger und dann dort in ein Bub-
dhistenlloster kommt. Aber die Liebe zu dem betrogenen Mäd-
chen treibt ihn wieder in die Heimat. Alles klärt sich auf und
nun können sich die Beiden einander angehören, indem die
abenteuerliche Ehefrau dos Feld räumt. Das Publikum kargte
nicht mit lebhaften Zeichen der Beifallssreude. Herr Schau-
spieler Wilhelmy trug noch dos Gedicht von Rittershaus „Der
Henker" Packend vor — „ich lernte mit blutigen Häuptern
spielen und jauchzte, wenn die Köpfe fielen." Auch sein „alter
Hans" sprach wirksam an. Die Brahms'sche Rhapsodie, mit
welcher Herr Eschwege-Mainz den von Herrn Hofrat Dr.
Spielmann geleiteten Vortragsabend beschloß, war eine dank¬
bar aufgenommene Zugabe, zu welcher sich der Mainzer durch
das schön und eindrucksvoll gebotene Presto im Mendelssohn-
schenC-moll-Klavierkonzert verpflichtete. Y.

Sonaten-Abend.
Im Kurhaus gaben am Dienstag Herr Kapellmeister Af¬

fe r n i und Frau May Afserni - Brammer  einen S o-
naten - Abend  für Klavier und Violine. Ehe ich zur Be-
sprechung des Programms komme, möchte ich eine Bemerkung
vorausschicken. Wie unästhetisch wirkt der Anblick des unbe-
nutzten Orchesterraums, mit umherliegenden Kontrabässen usw.
Warum verdeckte man dies alles nicht durch eine spanische
Wand, wie bei den Ouartettabenden?

Zum Vortrag kam zunächst Mozarts D-dur-Sonate, von
beiden Künstlern in angemessener Weise ausgeführt. Das erste
Allegro entzückt durch seinen schwungvollen Zug, das Andante

dagegen als ein herrlicher Zwiegesang beider Instrumente.
Der Schlußsatz ist ein Stück echt Mozartischer Heiterkeit. Was
soll man aber zu der Aufführung der „Fantasia apassionata" für
Violine von Vieuxtemps in einem Kammermusik-Abend sagen?
Vielleicht gestattet- das Publikum der Kurhauskonzerte eine
solche Stillosigkeit! Des weiteren, ist in einer Kammermusik-
Aufführung eine Zugabe und gerade ein einzelner Violin¬
konzertsatz, angebracht? Das Andante aus Mendelssohns
c-moll-Konzert wurde von Frau Afferni wohl mit meisterlicher
Interpretation zugegeben, trotzdem hätten wir es lieber in
einem passenderen Rahmen gehört als heute.

Doch nun zu der Perle des Abends: BeethovensG-dur-
Sonate op. 30, Nr. 3, die durch das Künstlerpaar Afferni eine
geniale Wiedergabe erfuhr. Glaubt man nicht in dieser Sonate
einen der berühmten Landspaziergängedes Meisters verkörpert
zu finden? Ist es nicht, als ob wir bei dem Allegro des ersten
Satzes fühlen, wie Beethoven sich losreißt von allen Mühen
und Nöten des täglichen Lebens, um sie in der geliebten Natur
zu vergessen und Erholung und Frieden zu suchen! Sagt der
Meister doch selbst: „Wie froh bin ich, einmal in Gebüschen,
Wäldern, unter Bäumen, Kräutern, Felsen wandeln zu können,
kein Mensch kann das Land so lieben wie ich. Geben doch
Wälder, Bäume, Felsen den Widerhall, den der Mensch
wünscht!" — lind so finden wir Beethoven im zweiten Satz
der Sonate. Da hat er eines der nahe gelegenen idyllischen
Dörfer in der Umgebung Wiens erreicht. Die Menuettklänge
eines fröhlichen ländlichen Festes dringen an sein Ohr, dringen
an sein Herz und rufen darin die Empfindungen wach, wie wir
stc in den Melodien-am Schluß des zweiten Satzes vernehmen!
Aber im dritten Satz? Fühlen wir nicht, wie dem weiter wan-
dernden Meister jeder Baum, jeder Strauch, jede Blume, jedes
Bächlein göttliche Offenbarungen verkündet! Empfinden wir
nicht, wie sich die Seele über alles Erdenleid zu einer höheren
Region emporschwingt! Welch erhabene Gefühle steigen da in
dein empfindenden Hörer auf! Ist es nicht, als ob man mit
dem Meister lebte ! -

So lernt man ihn verstehen! —h-
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Bund ftcr Landwirte und die Konservativen treten jetzt
gleich für Schräder ein.

Bielefeld,  20 . Januar . Zu äußerst wüsten
Szenen  kam es gestern abend in einer von den vereinig¬
ten nationalen Parteien einberufenen Wahlversammlung
in Schildesche. Kaum hatte der Vorsitzende die Versamm¬
lung mit dem Hinweise eröffnet, daß laut Jnserat ^nur An¬
hänger der Kandidatur Möller  geladen seien, Sozialde¬
mokraten also nur als Gäste, und wenn sie sich ruhig und
anständig betrügen , zugelassen seien, erhob sich ein wilder
Lärm und Rufe wie : Zur Geschäftsordnung ! Redefreiheit!
Füeie Diskussion! untermischt mit persönlichen Jnvektiven
gegen Herrn von Möller erschallten. Schließlich konnte
dieser feinen Vortrag beginnen . Als Möller in seinen wei¬
teren Ausführungen mehrfach durch Rufe : Zur Geschäfts¬
ordnung ! von einem jugendlich aussehenden Zuhörer , der
eine Führerrolle einzunehmen schien, unterbrochen .wurde,
rief er diesem zu : Sie haben nicht das Wort , was will denn
so ein junger grüner Mann wie Siel (Dieser stellte sich
nachher als 28jährig vor.) Jetzt erhob sich ein gewaltiger
Tumult . Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
einem Hochruf auf den Kaiser, was die Sozialdemokraten
mit mehreren Hochs auf die internationale Sozialdemokra¬
tie beantworteten . Auch jetzt noch machte man keine Miene,
den Saal zu verlassen, und so mußte denn Herr Möller , so¬
wie die Herren des Bureaus , gedeckt von Schutzleuten, sich
durch die Menge zwängen, um zur Ausgangstür zu ge.
langen.

Köln,  22 . Januar . Nach Meldungen einzelner Pro¬
vinzblätter versicherte der frühere Oberlandesgerichtspräsi-
dent Hamm  in einer Wahlversammlung , daß a m Mor¬
gen des Auflösungstages  im Zentrumsturm , wie
ihm ein guter Zentrumsniann , der dabei war , gesagt habe,
solcher Sturm gewesen sek, wie nie zuvor. Der eine Flügel
der Zentrumspartei , geführt von Erzberger und Rörcn , hat
den anderen , darunter Spahn , sowie Am Zehnhof, unter
sich gebracht und besiegt.

* Wiesbaden. 23. Januar 1907.

Dernburg droht zurückzutreten , falls
ihm der Reichstag nicht paßt.

Der Leiter des. Kolonialamtes , Dernburg , empfing ge¬
stern in München den Korrespondenten eines auswärtigen
Blattes , dem gegenüber er folgende interessanten Aeußer-
ungen machte: Leute, welche in meiner Person einen P o.
liti ker  vermuten , oder glauben , daß ich mich später ein¬
mal ans politisches Gebiet begeben oder locken lassen werde,
irren , und kennen mich  nicht . Ich habe bei meiner
Berufung dem Reichskanzler erklärt, daß ich das Amt nur
als kaufmännischer Verwalter der Kolonien annehmen .will.
Von diesem Gebiet entferne ich mich nicht und reagiere auch
nicht auf niir entgegen geworfene politische Fragen . Ich
will die ungeheuren Kräfte , welche in den Kolonien liegen,
kaufmännisch  verwerten , das Kapital zu dieser Ver-
Wertung heranziehen und init der Zeit einen Teil der La-
sten, welche die Kolonien dem deutschen Volke auferlegen,
auf die Schultern derjenigen übertragen , welche Nutzen
aus den Kolonien ziehen. Man hat mir entgegen gehalten,
daß meine Berechnungen über die Nutzbarkeit der Kolonien
falsch seien. Diese Berechnungen unterliegen nicht allein
der Prüfung der Parlamente , söndern auch jener der Kauf-
lente und Banken, die ihr Kapital in den Kolonien anlegen
sollen, und dürfte daher nicht auf Illusionen gegründet sein.
Ich kann die Kolonien nur dann für Deutschland wertvoll
und ecträgnisreich machen, wenn ich eine kompakte Majori¬
tät , nicht nur im Parlament , sondern auch im Volk hinter
mir habe.

Unwetter in Oesterreichs Parlament.
In einer Sitzung über Dringlichkeitsanträge betreffend

die Beamtenbcsoldung griff soeben Abgeordneter Sternberg
den Justizminister und ehemaligen Minister -Präsidenten
Gautsch  in heftigster Weise an. Nach wiederholten Ord¬
nungsrufen entzieht der Vizepräsident Zazek dem Redner
das Wort und läßt einen Appell des letzteren an das Haus
nicht zu, da die Wortentziehung wegen unanständigen
Aeußerungen erfolgte. Sbernberg ruft dem Vizepräsiden,
ten zu : „Ich habe nichts Unanständiges gesagt, S i e s i n d
ein Lump !" (Lebhafte Entrüstung . Pfuirufe im gan.
zen Hause.) Während der darauffolgenden Rede des Abg.
Locckers schlägt  Sternberg mit der Faust auf das Prüft,
dentenpnlt und ruft wiederholt dem Vizepräsidenten zu:
„Sie sind ein Lump !" — Finanzminister Korytowski er¬
klärt die entschiedene Ablehnung jedes weitergehenden
Amendements, als im Budgetausschuß konzediert, seitens
der Regierung.

Der gefährlichste M e n s ch f ü r T h r o n u n d
Station ift in Ungarn

seit drei Jahrzehnten der Justizminister Polonyi — so be-
hnuptet sein,Ankläger, Abgeordneter Lenghel. Da die An-
klagen nach den neuesten Meldungen von heute zu einem
Rücktritt des gesamten Kabinetts  zu führen dro-
hen, obschon die Mehrheit der Unabhängigkeits .Partei den
Minister , der ihr Präsident ist, freigesprochen hat , wollen
wir die Beschuldigungen kurz anführen . Der Ankläger
Lenghel macht sich erbötig, bei mehreren schweren Beschul-
digungen, welche eine Dampfschiffsahrtsgesellschaft die elek-

Wiesbadener Generalanzei ger.

irischen Straßenbahnen usw. betreffen, die Verantwortung
vor dem Preßgericht zu übernehmen. Des weiteren beschul¬
digt er Polonyi der Erpressung an dem Gouverneur Grafen
Nako, welche er gemeinsam mit der Maitresse des verstor¬
benen Großvaters des Gouverneurs , Grafen Koloman Na¬
ko, Elisabet Beke, ausführte . Lenghel hält es für unmög¬
lich, daß Erpresser und Opfer der Erpressung Mitglieder
derselben Regierung sein können. Diese Erpressung will
er durch den Minister Grafen Andrassy, den Gouverneur
Grafen Nako und den Advokaten des letzteren, Dr . Jes-
zenszky, beweisen. Schließlich erhebt Lenghel Anklage ge¬
gen Polonyi wegen eines vom 1. Februar 1905 datierten,
im Original in seinem Besitz befindlichen Schreibens , in
welchem Polonyi die Wiener Baronin Rosa Schönberger er¬
sucht, sie möge ihm Details über den Empfang des Grafen
Tisza nach der Wahlniederlage der liberalen Parteft bei
Hofe mitteilen , desgleichen, welche Stimmung für einen
eventuellen Empfang Kossuts bei Hose besteht. Von diesem
Schritte könne die Koalition keine Kenntnis gehabt haben.
Einige Tage nach Absendung des Schreibens hielt Polonyi
eine den K a is e r beleidigende Rede, derentwegen viele
Zeitungen konfisziert wurden.

Man übermittelt uns heute noch folgende Budapester
Meldung:

In Angelegenheit der Polonyi -Affäre fand gestern ein
außerordentlicher Ministerrat statt , welcher von vormittags
10 Uhr bis 1̂ Uhr nachmittags dauerte . Dem Minister¬
rate wohnten alle Kabinettsmitglieder mit Ausnahme des
Justizministers Polonyi bei. Wie es heißt, wird Minister¬
präsident Wekerle sich heute nach Wien begeben, um dem
Kaiser  entweder die Demission  des gesamten Kabi¬
netts oder nur der Minister Grafen Zichy und Andrassy zu
unterbreiten . Infolge des Ausschlusses des Abgeordneten
Lenghel ans der Kossuthpartei haben dessen der Partei an-
gehörende Freunde beschlossen, ebenfalls aus der Partei
auszutreten und einen radikalen Flügel der 1848er Partei
zu bilden. — Die in der Polonyi -Affäre kompromittierte
Baronin Rosa Schönberger  hat heute in ihrer Woh¬
nung einen Selbstmordversuch begangen. Der Zustand der
Baronin soll hoffnungslos sein. Wie der Magyar Hirlap
berichtet, soll die Baronin noch gestern, nachdem sie den Ar¬
tikel Lenghels im „PestiNaplo " gelesen hatte , zum Minister
Polonyi geeilt sein und mit ihm noch nachts konferiert
haben.

Minister Briand bekämpft den „hohen
Besuch " hinter  B a l l e t ku l i s s e n.

In einem parlamentarischen Aktenstück fand man, so
wird ans Paris berichtet, ein Verzeichnis der jährlichen
Ausgaben der Pariser Großen Oper , die als st a a t.
l i che s Institut  den prüfenden Augen der Volksverp e-
ter Einsicht in die Konten gestatten muß. Die wunderbar¬
sten Ausblicke öffnet jedoch der fürs Ballet  ausgesetzte
Posten : 92 Personen bekommen an Gehältern 102 029 Fr.
5 Cts . — auf Centimes genau gebucht! — und an Spiegel¬
geldern noch 23 000 Francs . Das macht, wenn wir uns
nicht irren , etwas über 1000 Francs jährlich für jede
Tänzerin  oder 80—85 Francs pro Monat . Zu glau¬
ben, der Tanz im Gazeröckchen sei eine Arbeit und ihres
Lohnes wert , ist ein spießbürgerliches Vorurteil . In Paris'
würde niemand so verstimmt darüber sein, wie die Tänze¬
rinnen selbst. Die 80—86 Francs , die nicht genügen,
geben das Recht auf die Gunst der Mäccne, auf die Soupers
im eleganten Restaurant , aus die großen Toiletten , auf
das Auto und die lururiösen Wohnungen . Diese liebevolle
Förderung der Ballettkunst ist sogar ein unantastbares
Recht, der „abonnös " und es mußte wirklich erst ein ruch¬
loser sozialistischer Kultusminister wie M . Briand  zur
Macht gelangen, um so geheiligte Traditionen umzustürzen.
Bei der Neubesetzung der Operndirettion , über die jetzt so
emsig verhandelt wird , will, wie schon kurz mitgcteilt , der
Mini  st e r in der Tat das U n e r h ö r t e vollbringen und
den Eintritt  in den „soyer de la banse" jedem Unbe¬
fugten verbieten.  Vielleicht ist M. Briand der
Mann dazu, diese welterschütternde Revolution durchzufüh¬
ren, und man muß ihm jedenfalls eine Spanne Zeit las-
sen. bevor man sein Beginnen als aussichtslos verurteilt.
Es ift aber sehr interessant gewesen, bei der Gelegenheit zu
erfahren , wie viele „Unbefugte " hinter den Kulissen
der Oper verkehrten. Nicht weniger als 3000 „entröes
abusivcs", wie die offizielle Formel lautet , sollen zurückge.
zogen werden, wenn Herr Direktor Gailhavd einen Nach¬
folger erhält . Dreitausend!  Me Zahl kann er¬
schrecken und erfreuen . Glücklicherweise kamen die Berech¬
tigten nicht alle zugleich  und nicht jeden Abend. Sie
hätten ja nicht einmal im Zuschoncrranm Platz gefunden.
Nun galten diese 3000 Entröes gewiß nicht allein den 92
Tänzerinnen . Es gibt auch Sängerinnen und Choristin¬
nen. Nun droht eine Revolte des Trikots ! Armer Kul-
tusministerl

veutscklanck.
Berlin , 22. Januar . Wie die „Neue Pol . Korr ." von

zuverlässiger Seite erfährt , hat der Kaiser von allem, was
ihm gelegentlich eines Kaiseressens von Reserveoffizieren
betr. des Reichstages in den Mund gelegt wird, nicht ein
Wort gesagt.

Berlin , 22. Januar . Me bereit ? mitgeteilt , hat der
Kolonialdirektor Dernburg  in München erklärt , daß be¬
reits Privatkapital  sich zur Verfügung gestellt habe,
um die Bodenschätze von Südwastafnka zu heben und zu
fördern. Wie verlautet , handelt cs sich hier um die Grün¬
dung mehrerer Gesellschaften, die auf Anregung Dernburgs
nach seinem Vortrage vor dem deutschen Handelstage in
Berlin zustande gekommen sind. Zunächst sollen Baum-
woll- und Hanfkulturcn gefördert werden, sowie Bergwerke
zur Hebung des KupfergehalteS in der Kolonie angelegt
werden.

Thor », 22. Januar . In verschiedenen Stellen der
Provinz Westpreußen wird versucht, den S chu l st r e i k
von neuem anzufachen.

v '' 22 . Jahrgang.
Berlin , 22. Januar . Soeben veröffentlicht man den

Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Dänemark vorn
11. ds., durch den die O p t a n e n f r a g e gesetzlich gere-
gelt wird . (Obs nuit ruhiger in Nordschleswig wird ?)

Ausland.
Wien , 22. Januar . Der Abgeordnete Josef Kopp,

einer der letzten 1848er, ist heute morgen g e st o r b en.
Eine halbe Stunde nach seinem Ableben ist auch seine Frau
ihm im Tode gefolgt.

London, 22. Januar . Sowohl hier als im amerikani¬
schen Kabinett zu Washington wird der Zwischenfall
auf Jamaika  als diplomatisch beendet angesehen. Die
hiesigen Blätter verurteilen den Ton des Briefes des Gou¬
verneurs einstimmig.

London, 22. Januar . Die Times meldet aus Peters¬
burg : In Hofkreisen erklärt man, daß Kuropatkin
dom Zaren in Gnaden wieder aufgenommen sei und ihm
der Posten des Kriegsministers wietzer angeboten werden
soll.

London, 22. Januar . Die „Times " meldet aus Ja¬
maika : Die Stadt Kingston  soll wieder aufgebaut wer¬
den. Die Blätter in Kingston veröffentlichen Aufrufe an
die Bevölkerung, den Mut nicht sinken zu lassen.

Petersburg , 22. Januar . Gestern nahm der Zar das
Abschiedsgesuch des Marineministers B i r i l e w an. Als
sein Nachfolger im Amte wird Admiral Dickhoff genannt.

Seit 1888 nicht so kalt! Man depeschiert uns aus Berlin:
Mit 19 Grad Celsius unter Null hat die Temperatur in Ber¬
lin und Umgebung heute morgen einen Tiefpunkt erreicht, wie
er seit 1888 nicht mehr beobachtet worden ist. — Aus allen
anderen Teilen des gleiches und aus dem übrigen Mittel-Eu¬
ropa liegen ebenfalls zahlreiche Meldungen über empfindlichen
Temperatursturz in den letzten Tagen vor.

Den Tod in der Apotheke geholt. Der WeißenfelserApo¬
theker Schneider, der im März v. I . Karlsbader Salz verkauft
und in einer Leipziger Großfirma mit Barium verwechselt wor¬
den war, wodurch drei Personen an Vergiftung gestorben sms,
wurde freigesprochen.

Unerwartet schweres Ausstellungs-Defizit. Die jetzt be¬
kannt werdenden Abrechnungenüber die Nürnberger Jubi-
täums-Landcs-Ausstellung weisen ein unerwartet hohes Defizit
im Betrage von fast einer Million .lt. auf, das hauptsächlich
durch Ucberschreitung der Baukosten, aber auch durch die son¬
stigen Mißgünstigkeiten, von denen die Ausstellung verfolgt
wurde, hervorgerufen ist. Der Garantiefonds wird zu 41 Pro¬
zent zur Deckung des Defizits beansprucht.

Anonyme Briesschrciber ermittelt. Man meldet uns aus
Chemnitz:  In Neu-Siegmar trieben seit 10 Jahren anonyme
Briefschreiber ihr Unwesen und beleidigten zahlreiche ange¬
sehene Familien. Jetzt endlich sind diese Briefschreiber in der
Person des angesehenen Fabrikanten Henn und seiner Jrmt
ermittelt worden. Beide gestanden ihre Täterschaft ein.

Der ungarische Reichstagskandidat. Aus Wien  schreibt
man: Die nachfolgende Geschichte hat den Vorzug, wahr zu
sein. Ihr Held ist ein Wahlkandidat für den ungarischen
Reichstag, und dementsprechend könnte der Schauplatz etwa an
der Theiß liegen. Der Herr Kandidat wendet sich mit der
allen Kandidaten eigentümlichen Leutseligkeit an einen Wähler:
„Sag ' doch, lieber Vetter, was hat Dir mein Gegenkan¬
didat für  Deine Stimme gegeben?" — „Vier Gulden, Euer
HochwohlgcborenI" — „Was, vier  Gulden für einen armen
Mann wie Du mit Weib und Kind? Der Schmutzian! Das
darfst Du nicht annehmen. Wähle lieber mich , der Dich
kennt, und auf der Stelle bekommst Du fünf  Gulden !" —
Sprach's, drückte dem wackeren Wähler einen funkelnagelneuen
„Fünfer" in die Hand und — ließ sich die vier Gulden des
Gegners herausgeben . . Der kluge Rechner siegte im ersten
Wahlgang.

Autofahrt — in die Themse. Infolge Versagens der Bremse
stürzte, meldet man uns aus London, gestern ein Automobil-
Omnibus in die Themse. Zwei Insassen und der Wagenführer
konnten sich noch durch rechtzeitiges Wspringen retteu.

Auch Rom wieder „mitten im Winter". Man depeschiert
uns : Den Bewohnern der ewigen Stadt bot sich heute beim Er«
wachen ein seltsamer Anblick, lieber die Stadt batte sich wäh¬
rend der Nacht eine dichte Schneedecke gebreitet. Die ehrwür¬
digen Gebäude boten einen pittoresken Anblick. Die römische
Jugend gibt sich dem ungewohnten Vergnügen des Schnee¬
ballen-Werfens mit Eifer hin.

3ns der Umgegend.
* Höchst, 22. Jan . Durch Selbstmord  machte gestern

abend der etwa 17 Jahre alte Lackierer Karl D em b a ch seinem
Leben ein Ende. Der junge Mann hatte den Tag über w
lustiger Gesellschaft verbracht, anstatt zu arbeiten. Seine Mnt-
ter holte ihn abends aus einer Wirtschaft und da kam es dann
zu Hause zu Auseinandersetzungen und Vorwürfen; der lUM
Mann ging darauf auf den Hof und gleich danach, um
knallten zwei'Schüsse. Man nahm den Lebensmüden, der M
zwei Kugeln in die Schläfe geschossen hatte, auf, brachte M
in die Wohnung und alsbald nach dem Spital , wo er ab»
etwa 2 Stunden nach seiner Einlieferung verstarb.

ch. Zollhaus, 21. Jan . Bei der Verpachtung der
Jagd  der Gemeinde Burgschwalbach, die ein Areal von 37vv
Morgen Feld und Wald umfaßt, blieb Herr Direktor Alber
Beyer zu Düffeldorf mit 1825 JL  Meistbietender. Der bis¬
herige Pachtbetrag war 900 X.  Die Jagd wäre unstreitig ft'
deutend höher gekommen, wenn die Gemeinde den Wildschade"
selbst übernommen hätte.
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* Wiesbaden. 23. Januar 1907.
Wie wählt man zum Reichstage?

’ Obwohl das Wählen das einfachste Ding von der Welt
ist, dürfre doch so mancher nicht ganz damit Bescheid wissen.
Der Wähler geht, mit einer Legitimation bewaffnet, in das
Wahllokal, läßt sich Wahlzcttel, falls man sie nicht schon per
Post oder auf anderem Wege vorher erhielt, von den Zettelver-
teilern geben und sucht sich denjenigen heraus, auf welchem der
Name des Mannes seiner Wahl steht. Hieraus läßt man sich
von dem zu diesem Zweck besonders Hingestellten den amtlich
abgestempelten Umschlag geben, geht in den Jsolierraum , legt
den Wahlzettel hinein, geht zu dem Tisch, an dem der Wahl¬
vorstand sitzt, nennt seinen Namen, legitimiert sich, wenn man
unbekannt ist, übergibt dem Wahlvorsteher den Umschlag mit
Stimmzettel, der ihn sofort in die Wahlurne legen muß. Damit
ist der große Akt erledigt, die Bürgerpflicht erfüllt.

Jsolierraum und amtlicher Wvhlumschlag sind erst Neue¬
rungen, die eigens eingeführt worden sind, um das Wahlge¬
heimnis zu sichern, d. h. um dem Wähler die Sicherheit $u
geben, daß niemand nachforschen kann, wen der souveräne Wäh¬
ler gewählt hat. Nur wenn etwa alle Wähler für einen und
denselben Kandidaten gestimmt haben sollten, würde man natür¬
lich wissen̂ wie. Jeder gestimmt hat. Ein solcher Fall aber ist
kaum denkbar, und darum kann jeder Wähler beruhigt sein:
Wenn er selbst nicht verrät, wie er gewählt hat, kann es nie¬
mand erfahren.

. Es geht auch ohne gedruckte Wadlzettel: der souveräne
Wähler läßt sich durch solche kleinliche Tücken nicht aus der
Fassung bringen. Er weiß sich zu helfen; er ist unab¬
hängig, selbstherrlich, er schreibt seinen Wahlzcttel selber. Aber
selbst der im übrigen während derselben Minute des Wahl¬
akts souveräne Wähler darf den Zettel nur im Jsolierraum
schreiben, wie er auch nur dort den geschriebenen oder gedruck¬
ten Wahlzettcl in den amtlich abgestempeltenUmschlag_tun
darf. Diese Beschränkung ist dem souveränen Wähler in seinem
eigenen Interesse auferlegt, zu seinem Schutze. Der Wahl¬
zettel darf nichts anderes enthalten als den Namen, Stand und
Wohnung des Kandidaten. Wenn der etwa handgroße Stimm¬
zettel auf der anderen Seite noch bedruckt oder beschrieben ist,
dann ist er ungültig.

Und nun ist es noch gut, daran zu erinnern, daß man lieber
etwas früher als später wählen soll, und daß man nach 7 Uhr
abends nicht mehr wählen darf- Schlag 7 Uhr „wird die
Bude zugemacht", wird der Wahlakt geschlossen, auch wenn noch
so viele Wähler sich im Wahllokale befinden. Darum ist je
früher desto hesser. Nun weiß der Wähler, daß er zu wühlen
hat, w i e er zu wählen hat und wann  er zu wählen hat. Wen
er zu wählen hat, sollte er nachgerade wissen.

Erhöhung der Ginkomm̂nlfeuer cder
Wertzuwachslbmer.

U , Der Grund - und Hausbesitzervercin  nahm
gestern abend im „Friedrichshof" gegen die vom Magistrat ge¬
planten neuen Steuer - Vorlagen  Stellung . Der
Gartensaal des „Friedrichshofs" war fast vollständig gefüllt, als
kurz vor 9 Uhr Stadtverordneter Kalkbrennen  die Der-
sammlnng eröffrketc. Der Hans- und Grundbesitz sei überlastet
und an der Grenze der Abgaben-Möglichkeit angclangt, was
auch rechtlich begründet anerkannt werde. Dazu komme die
tlUgünstige Konjunktur seit Jahren , das erschwerte An- und
Busbauen infolge der neuen Baupolizei-Verordnung, die ver¬
schiedenartigen den Zuzug reicher Leute erschwerenden Ver¬
hältnisse etc. .Wir müssen auch, so meint Herr Kalkbrennen
weiter, dafür sorgen, daß mehr Sparsamkeit bei der Stadt
geübt wird und die enormen Bauüberschreitungen aufhörcn,
wodurch Wiesbaden in etwas gesündere finanzielle Verhältnisse
kommt, damit es nicht nach allerhand neuen Steuern zu suchen
braucht. Jetzt haben wir aber neue Mittel notwendig. Dtc-
gerechteste Steuer sei die Erhöhung der Einkommen-
Heu er:  in Betracht komme weiter die Heranziehung
her Kurinteressenten  und schließlich müsse die Stadt
'natürliche Einnahmequellen  erschließen . In der
städtischen Finanz-Deputation wurde die erstcre Steuer ver¬
langt. .Nachdem jedoch der Finanz-Ausschuß der Ueberzeugung
dar, daß auf Grund des unglücklichen Miquelschen Kommunal¬
abgabengesetzes gleichzeitig damit die Real sie nein erhöht
werden würden, sei man anderer Meinung geworden, weil der
Hausbesitz, den man doch schonen wolle, von der Maßregel ge¬
troffen werde. Ans diesen Erwägungen heraus könne vom
Haus- und Grundbesi'. nicht auf Erhöhung der Einkommen-
stcuer losgestcuert werden. — Ad 2: Eine obligtorische
Klirtaxe lasse sich schwerlich bis zum 1. April
scrtig bringen.  Bei den eigenartigen Verhältnissen der
Kur- und Großstadt gebe diese Frage sehr zum Denken Anlaß.
Ter Magistrat wird aber eine diesbezügliche Vorlage ein-
bringen, die nur die Kurinteressenten wie Hotels etc. trifft und
hcr Stadt viel Geld einbringen wird. Hierdurch werde eine
Entlastung der Nealstemern eintreten. — Bezüglich Erschlie¬
ßung natürlicher Einnahmequellen  wünscht Herr
Kalkbrenner die rationellere Ausbeutung der Trinkkur, Be-
ikitigung der Härten der neuen Baupi/lizeiverordnung, bessere
Verwertung des städtischen Grundbesitzes etc. Auch müsse, um
bcn möglichsten Zuzug reicher und vornehmer Leute zu fördern,
das An- und Ausbeuten und Ankäufen wesentlich erleichtert
werden. Die gegenwärtigenZustände wären die einzige Ver¬
anlassung, daß sich viele begüterte Familien in der Nachbar¬
schaft ansiedelten.
. Wie sind nun die Mittel zu decken? Eine Erhöhung der
Einkommensteuer empfehle sich aus oben geschilderten Gesichts¬
punkten nicht. Dagegen habe man der Erhöhung der Um-
latzsteuer  von 1y2 auf 2 Prozent ohne großen Widerspruch
iugestimmt, obwohl ja auch gesagt wurde, daß sie eine sehr un¬
gerechte Steuer ist. Denn man bezahle die Umsatzsteuer, gleich-
diel ob beim Verkauf eines Grundstückes, viel, etwas, oder gar
ß'chts verdient wird. Diese Steuer könne man viel mehr und
diel richtiger bekämpfen wie die Wcrtzuwachssteuer in ibrer
ubgeänderten milderen Form. Wenn ich nun heute, sagt Herr
Kalkbrenner weiter, der W er i z u wa ch sst e u e r das Wort
tede, so bitte ich zu beachten, daß auch ich sie aus den bekannten
gründen bekämpfe. Empfehle ich sie trotzdem heute, so tue ich

nur der Not gehorchend und um ein größeres Uebel zu bc-
wwpfen. Ich stand mit Herrn Heß mit meiner Meinung
°Cein im Vorstand des Vereins da. Es kam infolgedessen zu

Wiesbadener Generalanzeiger. _
Meinungsverschiedenheiten, die uns beide zum Rücktritt
veranlaßten. Auf wiederholtes Ersuchen haben wir aber un¬
sre Aemter wieder angenommen. Wenn Sie ^ jedoch meinen,
daß ich Ihre Interessen nicht vertrete, so wählen Sie bitte
heute einen anderen Vorsitzenden. Die Wertzuwachssteuer ist
eine Steuer genau wie die Akzise. Nicht zuletzt wird durch
sie auch die Wohnung verteuert und die Bodenreformer, welche
sie so sehnlichst herbeiwünschten, sind dieserhalb schon wackelig
geworden. Ich empfehle sie eben, wie schon bemerkt, auch nur,
weil mit ihr ein größeres Uebcl bekämpft werden soll und
kann. Natürlich müsse sich die Wertzuwachssteuerin einer ge¬
ringen und mäßigen Form bewegen. Die Steuer soll nach dem
neuen Entwurf nicht über den 1. April 1902 hinausgehen, sie ist
also eine Steuer der Zukunft. Dann bleibt bis 3000 JC Ge¬
winn steuerfrei und schließlich wird der gesamte Grundbesitz
weniger davon betroffen wie einige Baustellenbesitzer. Herr
Kalkbrenner schließt: Erhöhen Sie die Einkommensteuer, dann
haben Sie bald alle anderen Steuern . Glauben Sie . meine
Meinungen als Ihren Interessen zuwiderlaufend betrachten zu
müssen, so entlasten Sie mich von den Geschäften des Vorsitzen¬
den oder aber sagen Sie mir, wie die erforderlichen Geldmittel
anders beschafft werden können.

Die Diskussion war äußerst lebhaft. Herr Schwank
bittet den Vorredner, wegen der Meinungsverschiedenheitin
dieser Sache nicht gleich die Flinte ins Korn zu werfen. Stadt¬
verordneter Schröder  stand auf dem Standpunkt des Herrn
Kalkbrenner. Tie übrigen Redner, insbesondere Architekt
Schwank,  Rechtsanwalt Dr . Jünger,  Stadtverordneter
H a r t m a n n , Herr Christian Glücklich  und andere traten
energisch gegen jede weitere Belastung des Grundbesitzes aut
und wiesen die städtischen Steuervorlagen zurück. Sie verlang¬
ten eine Erhöhung der Einkommen st euer und
Einführung einer Kurtaxe,  oder , wie Stadtverord¬
neter B a u m b a ch, eine Kurinteressentensteuer. Herr Ham¬
burger  näherte sich mehr der Ansicht des Vorsitzenden, Stadt¬
verordneter Hartmann wünscht, daß das städtische Steuersystem
auf dem Prinzip der Gerechtigkeit, nicht dem der Gegenleistung
ausgebaut werde. Auch würde er gerne sehen, wenn die Re¬
gierung einmal eingriffe und sich mit der städtischen Verwal¬
tung etwas befaßte. Es wurde eine R e sollu t i o n angenom¬
men, in der sich die Versammlung gegen jede weitere
Belastung des Grundbesitzes  ausspricht und die
Heranziehung der  K u r f r e m d e n^fordert. Sie pro¬
testiert weiter gegen jede Erhöhung der Grundsteuer und er¬
klärt gleichzeitig, daß die vorliegenden Steuerentwürse un¬
annehmbar  seien. Die drei ersten Punkte der Resolution
wurden einstimmig der letzte mit allen gegen die Stimme des
Vorsitzenden Kalkbrenner angenommen. **

«! * t>

Aus Frankfurt  wird uns geschrieben:
In wenigen Tagen wird die Wiesbadener Stadtverord¬

netenversammlung ihre Zustimmung zu der geplanten Wertzu¬
wachssteuer erteilen. Es seil deshalb vielleicht nicht ohne In¬
teresse, wenn man eine Parallele zwischen der in Wiesbaden
geplanten und der in Frankfurt seit einigen Jahren bestehenden
Wertzuwachssteuer zieht. Uebereinstimmendwerden in beiden
Städten von jedem Eigentumswechsel2 Proz . des Grundstücks¬
wertes als städtische Steuer erhoben. Wiesbaden erhebt Zu¬
schläge hierzu, wenn seit dem letzten Eigentumswechscl mehr als
20 Jahre verflossen sind, und zwar nach mehr als 20 bis 30
Jahren 2 Proz ., 30 bis 40 3 Proz ., 40 bis 50 4 Proz ., 52 bis
00 5 Proz., über 60 6 Proz. des Grundstückswerts. In Frank¬
furt wird erhoben bei bebauten Grundstücken 20—V0 Jahre
1 Proz , 30 bis 40 1V2 Proz ., mehr als 40 Jahre 2 Proz., bei
unbebauten Grundstücken bei 10 bis 20 Jahren 1 Proz.. 20 bis
30 2 Proz., 30 bis 40 3 Proz., 40 bis 50 4 Proz .,' 50 bis 60
5 Proz . über 60 6 Pioz Sind seit dem früheren Eigentums-
Wechsel 20 Jahre oder weniger verflossen, so wird unter der
Vorausjetzung. daß eine Wertsteigerung von mindestens 1u
Proz. des früheren Erwerbspreises vorliegt, ein Zuschlag zu
den oben angeführten Steuersätzen in Wiesbaden erhoben, und
zinar bei einer Wertsteigerung von 10 bis 15 Proz . 2 Proz.,
15 bis 20 4 Proz ., 20 bis 25 5 Proz ., 25 bis 30 6 Proz ., 30 bis
15 7 Proz., 35 bis 40 8 Proz ., 40 bis 45 9 Proz ., 45 bis 50
10 Proz. und so fort, je 1 Proz. bei 5 Proz . Wertsteigerung
bis zum Höchstbetrag von 25 Proz . Sind seit dem früheren
Eigentumswechsel weniger als 3 Jahre verflossen, so wird das
Ih-hfache der vorstehenden Sätze erhoben. Wertzuwachs unter
3000A ist steuerfrei. In Frankfurt tritt eine Erhöhung der
2vroz. Grundtaxe ein, wenn der Eigentumswechscl innerhalb
fünf Jahren (bei bcbautenj, innerhalb 10 Jahren (bei unbe¬
bauten! Grundstücken eintritt und eine Wertsteigerung von
mehr als 30 Proz. erfolgt. Es wird dann erhoben bei einer
Wertsteigerung von 30 bis 35 Proz. 5 Proz., 35 bis 40 6 Proz.,
40 bis 47 Proz ., 45 bis 50 8 Proz. u. s. f., je 1 Proz . bei 5
Proz . Wertsteigerung bis zum Höchstbetrage von 26  Proz . Man
ersieht daraus, daß die neue Wiesbadener Steuer viel¬
fach mit der Frankfurter übercinstimmt, daß sic aber auch zum
Teil erheblich weiter geht, als diese es tut.

* Unlauterer Wettbewerb. Auf Antrag der elektrotech¬
nischen Firma H. Th. Biermanns in Wiesbaden  wurde
die Firma Adolf Winter (Inhaber August Krüger) in Stet-
tin wegen unlauteren Wettbewerbs in den Anklagezustand ver¬
setzt. Es handelt sich um den Vertrieb von G i cht ke t t e n ,
welche die Firma Winter durch große Massen Zeitungsprospekte
an den Mann zu bringen suchte. Diese Prospekte enthielten
übertriebene Angaben und wurde beklagte Firma nunmehr
verurteilt,  aus den von ihr verbreiteten Prospekten bei
Vermeidung einer Strafe von 100 A für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung die Angaben fortzulassen, daß die betreffenden
Apparate von der Kgl. Staatsbehörde in Stettin in der Prü¬
fung vom 20. Mai 1884 auf ihre Stromstärke und Leistungs-
fähigkeit untersucht seien und daß die Leistungsfähigkeit der
Minterschen Apparate für die in seinem Prospekt angeführten
Krankheiten als heilwirkend festgestellt, und daß diese Appa¬
rate für bedeutend besser und heilwirkender als die von Anderen
angepriesenen Instrumente erkannt seien.

* Wegen Meineid verhaftet. Aus Eltville  wird uns
gemeldet: Gestern nachmittag wurde der hiesige Fuhrwerks-
besitzer Heinrich Hart ge  aus Veranlasiung der Wiesbckdener
Staatsanwaltschaft in seiner Wohnung verhaftet  und in
das Landgerichtsgcfängnis zu Wiesbaden cingcliefert. Hartge
ist beschuldigt, vor drei Jahren vor dem Eltviller Schöffen¬
gericht einen wissentlichen Meineid  geleistet und einen
anderen Zeugen, der jetzt in Ascherslebe,, weilt und dessen Fest¬
nahme bevorsteht, zu dem gleichen Verbrechen angcstiftct zu
haben. Die Eide wurden geschworen znqiinsten eines Com-
plicen namens Lauer, den Hartge zur Beteiligung an einem
Racheschabernack gegen einen hiesigen Bürger verleitet hatte
und dem man durch eine bei dem Unfug dovongetrageneVer¬
letzung auf die Spur gekommen war Durch zwischen Lauer
und Hartge ausgebrochenem Zwietracht ist nun das Unheil über
den letzteren, der sich ganz sicher' wähnte, hereingcbrochen. H.
kommt bereits im Februar vor die Geschworenen.

22 . Jahrgang.

** Der Wert eines parteilosen Blattes hat sich beson¬
ders jetzt während der aufgeregten Wahlkampf¬
periode  im deutlichsten Lichte gezeigt. Wer ein ob¬
jektives ausführliches Bild  über die Wähler-
Versammlungen sämtlicher Parteien haben wollte, wer keine
Lust verspürte, tendenziös gefärbte Berichte
zu lesen, und wer sich vor allem seine Wahlpflicht am 25.
Januar nicht verekeln lassen wollte durch eine den Gipfel¬
punkt der persönlich-gehässigen Zerzausereien darstellende
zweifelhafte Lesekost, der griff zum unparteiischer
„Wiesbadener General - Anzeiger ". In dein
fand er alles das, was er wünschte und was ihm noch nicht
ganz das Interesse am politischen Leben genommen hat.
Daß wir aui dem Standpunkt mit der gesamte n
Wiesbadener Bürgerschaft einig  sind , bewei
sen die vielen an Redaktion und Verlag mündlich und
schriftlich ergehenden Urteile . So bekamen wir heute wie¬
der von einem Herrn in der Aarstraße einem Brief , in wel¬
chem er das Abonnement bestellt und gleichzeitig der Re¬
daktion schreibt: „Ich habe ab 1. Februar das
„Tagblatt " abbestellt . Hoffentlich machen
e s n o ch v i e I e a n d e r e a u ch s o." Es ist ja schließlich
auch erklärlich, denn das „Tagblatt " i st liebenswürdig
genug, das mächtige Anfstreben des „Wiesbadener General-
Anzeigers" selbst zu begünstigen und für den von ihm mit
eifersüchtigen Augen betrachteten „General -Anzeiger" die
größte Propaganda zu machen. Wir hätten eigentlich Ur¬
sache genug, für das Entgegenkommen zu danken. Sein
Politikus donnerte nämlich dieser Tage über die unpartei¬
ische„General -Anzeiger"-Presse los und wollte selbstredend
nur seinen Freund „General -Anzeiger" treffen . Nun hat
aber der gute Mann das Gegenteil von seines Verlegers
Interessen erreicht. Der Artikel war einmal so unklar und
unverständlich und gehässig  geschrieben , wie alles
übrige, was man seit Wochen in dem Blatt , das sich auch
parteilos  nennt , lesen kann. Weiter weiß die große
Masse, daß das „Tagblatt " heute jenes , morgen dieses
Mäntelchen umhängen hat , je nach der für den geschäftlichen
Standpunkt günstigen Situation und der Parteien und
Personen, die ihm genehm sind oder nicht. Die Folge da¬
von ist, daß die Wiesbadener Einwohner den Schlachtruf
des „Tagblatts " zum Kampf gegen die unparteiische Presse
sofort mit Kündigung des Abonnements auf das partei¬
los - liberale „T a g b l a t t" beantworteten und zum
„General - Anzeiger"  kommen , der, wie schon im¬
mer, so auch im Wahlkampf seinen streng unpartei¬
ischen Charakter  bewahrt hat . Ei , ei, ei, ist das nett
von Ihnen , Herr Schellenberg I Mehr können wir von
der Langgasse nicht verlangen , ebenso wie wir von ihr nicht
erwarten können, daß ihr der Unterschied zwischen Par¬
tei » und farblos  bekannt ist. — Wie übrigens die
Stimmung in den freisinnigen  Kreisen , die sich we¬
nigstens zur Zeit das „Tagblatt " kapern will , gegen ihr
Organ ist, beweist das Urteil eines freisinnigen
Führers  uns gegenüber, der erklärte, daß mit dieser von
jedem anständigen Menschen verachteten Kcmpfesweise der
Stimme und dem Ansehen des alten guten Nassauer Frei¬
sinns nicht genützt, sondern eher g e s cha d et wurde. Viel-
leicht sei der 25. Januar die Quittung hierfür ! In welchen
Farben wird wohl dann das „Tagblatt " schillern? So stehen
die Aktien mit einer wirklich parteilosen Zeitung und dem
„WiesbadenerTagblat  t ", das auch schon auf dem
Gebiete der Lartarennachrichten  bekanntlich das
Menschenmöglichste geleistet hat , sodaß es sich eigentlich vor
anderen Blättern verstecken müßte . Die Leser, des „Tag¬
blatt " sind wirklich nicht so dumm, wie sie von Verlag und
Redaktion der Langgasse gehalten werden. Sie durch¬
schauen den versuchten Gimpelfang und antworten mit:

Ab best eilen!

* Eine „Künstler".Ehe. „Wir sind jetzt 25 Jahre ver¬
heiratet," erklärte eines Tages die Frau eines in einem Frank¬
furter Vorort wohnenden Schaustellers ihrem Mann, „wir
wollen die silberne Hochzeit feiern und bei dieser Gelegenheit
die kirchliche Trauung nachholen. „Der 60 Jahre alte Mann
wollte nichts davon wissen und als ihn seine Frau wiederholt
mit ihrem Wunsche drangsalierte, erklärte er, sie seien über¬
haupt nicht verheiratet und brauchten auch deshalb keine sil¬
berne Hochzeit zu feiern. Die Frau zog daraufhin Erkun¬
digungen ein und stellte fest, daß ihr Mann tatsächlich mit ihr
in wilder Ehe lebte, was sie bisher nicht gewußt hatte. Sie
hatte stets geglaubt, ihr Mann habe seinerzeit das Nötige aus
dem Standesamte besorgt. Die aus der Ehe entsprossenen Kin¬
der hatte der Mann alle als eheliche angemeldet und so Fäl¬
schungen der Standesbücher bewirkt. Die Sache gelangte zur
Anzeige, sie ist aber längst verjährt und so konnte eine Be¬
strafung nicht eintreten. Gegen den Mann schweben aber nun¬
mehr noch verschiedene Verfahren wegen intellektuellen Fäl¬
schungen. Einer seiner Söhne hat z. B. beim Militär als ehe-
sicher Sohn seiner Eltern gedient, wodurch eine falsche Ein¬
tragung in die Stammrolle bewirkt worden ist. Auch für seine
Frau ausgestellte Wandergewerbescheinehat der Schausteller
mit dem Namen seiner Ehefrau unterzeichnet. Schließlich hat
er wiederholt bei Zeugenvernehmungen unter Eid über seine
Personalien befragt angegeben, er sei verheiratet, so daß darauf¬
hin ein Verfahren wegen fahrlässigen Falscheids gegen ihn ein-
geleitet ist. Mit seiner Frau ist er auch bös aneinander ge-
raten und hat sich auf ihr Drängen kürzlich mit ihr trauen
lassen, sowie die Kinder nachträglich als seine ehelichen aner-
lannt. Als er jedoch einen Monat verheiratet war, ließ er sich
mit einem seiner früheren Dienstmädchen ein, so daß seine Frau,
die es eben mit Mühe und Not geworden war, eine Scheidungs-



klage gegen ihren Mann eingereicht hat. Die junge Ehe wird
jetzt schon wieder geschieden. Der ganze Fall steht in den
Frankfurter Polizei- und Gerichtsannalen einzig da, er böte
einem Dichter Stoff für eine packende Sherlock-Holmes-Ko»
mödie.

* Personalien. Der Negierungsrat Dr . Leonhard Zaun
in Arnsberg ist der Kgl. Regierung in Wiesbaden zugetkilt
worden.

3 Rohheit gegen einen An getrunkenen.
Eines Tages war der Wilh . Perske in Biebrich  recht
wenig erbaut von einem Gaste, der sich in seinem Lokale
aufhielt . Derselbe war angetrunken , verzehrte nichts und
mag ihm auch nach anderen Richtungen direkt lästig ge¬
worden sein. Er will zwei Stammgästen , die in dieser Zeit
im Lokale ersäsienen, den Wunsch, den Mann loszuwerden,
zwar nicht geäußert haben, die Stammgäste aber lasen auch
so seine Gedanken. Sie faßten den Mann am ' Schlafittchen
und balanzierten ihn an die frische Luft , leider so wenig
sanft, daß dem Armen ein Auge ausgeschlagen würde. -
6 Wochen hat er an seinen Verletzungen kurieren müssen.
R . und St . (die beiden Stammgäste ) waren gestern vor
dem Schöffengericht wegen mehrfach grialifiziertcr Körper¬
verletzung zur Rechenschaft gezogen. L-t. erschien durch die
Beweisaufnahme nicht hinreichend belastet. Bezüglich sei¬
ner ergrng ein Freispruch, R. aber wurde zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt und aus deni Gerichtssaale weg verhaf¬
tet, weil bei der Höhe der Strafe Fluchtverdacht vorliege.
> * Königliche Schauspiele. Wegen Indisposition des Herrn
Geiße - Winkel  gelangt heute Donnerstag anstelle der an¬
gekündigten Vorstellung „Tannhäuser" Shakespeares „Romeo
und Julia " im Abonnement B . zur Aufführung.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Lip»
mann  und Schu ltze vorm. I Schmalgrund, mit dem Sitz
in Wiesbaden. Das Geschäft ist auf den Kansinann Rudolf
Bing in Wiesbaden als alleiniger Inhaber übcrgegangeu.

* Der Mord in Baden-Baden. Der des Mordes verdäch¬
tige Rechtsanwalt Hau wurde gesternt durch den Unter¬
suchungsrichter Fischer-Karlsruhe am Tatorte in Baden-Baden
mit Personen, die den Mörder zur Zeit gesehen hatten, kon¬
frontiert . . Wie verlautet, wurde ein positives Ergebnis nicht
erzielt. Hau leugnet nach wie vor die Tat.

* Walhalla-Nestauranl. Heute Mittwoch und morgen Don¬
nerstag findet großes karnevalistisches Konzert der verstärkten
Theatertapelle unter Leitung des Kapellmeisters Wolf, verbun¬
den mit Schlachtfest statt. Das Restaurant ist dementsprechend
dekoriert.
, * Teuerungszulage. Wir erhalten folgende Zuschrift: Im
vorigen Monat wurde im „General-Anzeiger" bekannt gemacht,
baß die Arbeiter der Eisenbahn 20 Teuerungszulage erhal¬
ten sollen. Das trifft nur teilweise zu. Zulage bekommen im
Durchschnitt dieRottenarbeiter . Myschinenputzer, Wagenputzer
.üsw. Die Güterbodenarbeiter hatten zurzeit auch gehofft, am
1. Februar mit dieser Wohltat bedacht zu werden, leider war
bei den meisten Arbeitern die Freude umsonst. Teuerungszulage
bekommen nur die Arbeiter, welche noch keine 12 Jahre auf dem
.Güterboden beschäftigt sind, andere jedoch, die über 12 Jahre
hinaus dort arbeiteten, bekommen nichts, trotzdem sie das Geld
gerade so notwendig brauchen, wie ihre unter 12 Jahren dort
arbeitenden Kollegen. Mithin kann mau die Zulage auch nicht
als Teuerungszulage bezeichnen, sonst müßte sie jedem Arbeiter
zugute kommen.

* Königliche Schauspiele. I . M . Barriens 4aktiges Lust¬
spiel : „Im stillen Gaßchen" gelangt am kommenden Freitag,
Lb. -Jam , nach längerer Pause wieder zur Anfführnng.Die Vor¬
stellung findet im Abonnement D. statt. Frl . Auguste Schotz
vom Kgl. Theater in Kassel wird wiederum, wie in den ersten
Aufführungen des Stückes, die Rolle der „Susanne" spielen.

In der Kur gestorben. Der 37jährige Oberleutnant Al¬
fred Hildebrand  vom 1. Lothr. Jnf .-Regt. in Metz ist ge¬
stern im hiesigen Paulinenstift, wo er sich zur Kur aufhielt, ge¬
storben) Die Leiche des Verstorbenen, der kurz vor dem
Kauptmann stand, wird hier beerdigt.

** Zimmerbrand. Im 3. Stock des Hauses Bahnhosstraße
3 entstand heute früh 7-30 Uhr ein Zimmerbrand, der von der
Feuerwehr mit dem Minimax-Apparat in % Stunden ohne
jeden Wasserschaden gelöscht wurde

* Nicht identisch. Aus Versehen kam vorgestern eine Notiz
„Erschossen" in den lokalen Teil des Blattes die gar nicht zur
Aufnahme bestimmt war. Herr Kaufmann Spitz in der -Ora¬
nienstraße ersucht mit Bezug darauf, uns mitzuteilen, daß er
mit dem angeblichen Kaufmann S ., der sich erschossen haben
sollte, nicht identisch ist. Wir bedauern den Irrtum.

* Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesba-
den ist zum 27.  M -ai d. I . nach der Stadt Wiesbaden berufen.
Zugleich ist der Regierungspräsident Dr . v. Meister  zum
Stellvertreter des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau
in seiner Eigenschaft als Kgl- Kommissar für diesen Landtag
ernannt worden.

Aussehen erregende Anfrage an Dernbnrg.
München, 23. Januar . Eine Anfrage an Dernbnrg in

seiner Eigenschaft als finanzkundigcr Mann Her Regierung
richtet die „Münch. Post". Sie fragt : 1) Ist es Herrn
Dernburg aus seiner früheren finanziellen und jetzigen amt¬
lichen Tätigkeit bekannt, daß ein Kollege von ihm im
preußischen Ministerium nicht ohne Mühe die Verbände der
Eisenbahn-Waggons -Vcreinigung und die Radsatz-Vereinig¬
ung ( für Eisenhahnräder ) veranlaßt hat , 1400000 M an
ein dem Verkrachen nahes Danziger Stahl-
werkst  fonds perdu zu zahlen ? 2) Weiß Herr Dernburg,
daß das Ergebnis dieses Aderlasses ein löjähriger
Lieferungsv ertrag  des preußischen Staates oder
der preußischen Eisenbahnverwaltnng war mit den Lieser»
ungsbĉ dingungen, bei denen die 1400 000 Jl  in die Rech¬
nung aufgehen konnten? Zur Erläuterung wird Hinzuge,
fügt : Den Vertretern der Verbände ist gesagt worden, der
K a i s c r persönlich interessiere sich für das Danziger Stahl-
werl . dessen Entstehung seiner eigenen Anregung zu ver¬
danken sei und dessen Zusammenbruch unter allen Uiljstän-
den verhindert werden müsse. , .r

Tod infolge der Kälte.
Köl», 23. Januar . Erfroren cmfgefundcn wurde auf

dem städtischen Spielplatz in Lindenthal eine in den fünf¬
ziger Jahren stehende Frau,  die anscheinend dort in ver¬
gangener Nacht in angetrunkenem Zustande eingcschlafen
war.

Tod von 1500 Menschen durch eine Flutwelle.
Haag , 23. Januar . Ueber die Flutwelle in Nieder-

ländisch-Jndien wird berichtet, daß die Hauptinsel Simen-
lnatjoet fast gänzlich vom Erdboden verschwundenist. Man
glaubt , daß noch mehr als 1500 Menschen ums Leben ge¬
kommen sind. Der Sachschaden ist fast unermeßlich. Das
ganze Küstengebiet der Insel Sumatra ist überschwemmt.
Gleichzeitig mit der Flutwelle wurden mehrere Erdstöße
beobachtet.

Wann wird „endlich" nbgcrüstet?
London, 23. Januar . „Tribüne " veröffentlicht ein

Interview mit dem französischen Minister des Aeußeren,
Pichon, über die Frage der allgemeinen Abrüstung, welche
ans der nächsten Haager Friedenskonferenz zur Beratung
gelangen wird. Der Minister erklärten , daß alle europäi¬
schen Negierungen dem Abrüstungsgedanken sympathisch
gegenüber stehen müßten , angesichts der ungeheuren
L a st, welche auf allen Nationen ruhe. Es sei daher eine
praktische Prüfung der Frage auf her Konferenz Zu er¬
warten.

Spanisch: Müiisterkrise. — Ein energischer Männ fehlt!
Madrid . 23: Januar . „Liberal " kündigt für späte¬

stens Donnerstag den Ausbruch einer Ministerkrisis an.
Die übrigen Blätter sind weniger pessimistisch und drücken
die Hoffnung aus , daß nach immer eine Verständigung mög¬
lich sein werde. fm politischen Kreisen heißt es jedoch, die
jetzige Lage erfordere, daß ein energischer Mann die Regier¬
ung übernehme. Man spricht bereits von einem Kabinett
Weyler.

Eleltro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl 5R BfteI,

beide in Wiesbaden.

SpredsfaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum g«ien>

über keine Verantwortung.
Ein Wort an die Arbeiter.

Die Beamten, die Gehilfen des Handels- und Gewerbc-
standes, und die Arbeiter treten ihrer Organisation bei, um
so geschlossen ihre Interessen zu wahren und zu vertreten und
berechtigten Forderungen durchzubringen und zwar im Wege
gütlicher Verhandlungen mit den Arbeitgebern. Auf diesem We¬
ge ist schon vieles erreicht worden und wird sich auch noch
vieles erreichen lassen. Hat aber die sozialdemokratische Partei
schon etmaß zur Besserung der Lage beigetragen? Betrach¬
ten wir mal die Verhältnisse in den unter sozialdemokratischer
Leitung stehenden Konsumvereinen und anderen Betrieben! Wir
brauchen nur an die Behandlung des Personals in der „Vor-
värts "°Druckerei in Berljn zu denken, desgleichen in der
Druckerei des Leipziger sozialdemokratischen„Volksblattes", die
s. Z. Blättern aller Richtungen Stoff genug brachten, um
ganze Seiten zu füllen. Dann Singer und Bebel — sind diese
Herren vielleicht keine Kapitalisten, weil sie zufällig sozialde¬
mokratische Führer sind? Ihr Arbeiter und Gehilfen bedenkt,
daß die Partei des Umsturzes, der jedes nationale Gefühl ab¬
handen gekommen ist, Euer Wohl nicht nur nicht fördern kann,
sondern dieses auch garnicht tun will, weil cs durchaus nicht
in den Kram hineinpaßt. Diese Partei sieht nur da ihren
Weizen blühen, wo sie Haß und Zwietracht stiften kann, des¬
halb will sie auch von einer vernünftigen und friedlichen Ei¬
nigung niemals etwas wissen. Also die Augen beizeiten geöff-
net! Sei ein jeder rechtlich Denkende bestrebt, viele von denen,
die unter dem Terrorismus der sozialistischen Partei und ihrer
Führer, den Kapitalisten Singer und Bebel zu leiden haben,
wieder derjenigen Partei zuzuführen, die' national und liberal
denkt und handelt! Und der Kandidat, der es sich zur Pflicht ge-
macht hat, die Interessen des Mittel - und Beamtenstandcs, so-
wie die der Arbeiter zu den seinigen zu machen und dieselben
auch im Reichstage energisch zu vertreten, ist der bisherige
Reichstagsabgeordnetefür den 2. nassauischen Wahlkreis: Herr
Kommerzienrat Bartling!

Ein denkender organisierter Arbeiter.

liberalen bei.

Der heutigen Gesamt-Auflage liegen
2  Wahlflngblätter der Rational-

8645

Auszug ans den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 23 . Januar I9V7

Geboren:  Am 18. Januar dem Kolporteur Karl
Kugelstadt e. S ., Heinrich Franz . — Am 16. Januar dem
Kaufmann Wilhelm Köbe e. T ., Luise Apollonia Mhel-
mine. — Am 17. Januar dem Akziseaufseher Wilhelm
Schäfer e. T ., Paula Lina Lisette. — Am 16. Januar dem
.Kaufmann Emil Renz e. T .. Auguste Henriette Valentine.

Aufgeboten:  Kutscher Wilhelm Supp hier mit
Elisabetha Licht hier . — Masseur Fritz Schamil in Ham-
bürg mit Louise Hermine Henriette Sievers das. — Tün¬
cher Anton Philipp . Johannes Bester in Bleidenstadt mit
Meta Klara Eichhorn hier. — Müller Heinrich Balthasar
Dietz in Griedel mit Katharine Marie Elise Lengerich hier.
— Arbeiter Josef Schneider hier mit Katharine Müller
hier. — Fabrikbesitzer Richard Metzner in Leipzig mit Emi¬
lie Bachmann hier. — Friseur Erhard Jakob Wilhelm Hoch,
stetter in Bochum mit Klara , Klementine Fillbach hier. —
Taglöhner Adam Ernst Kohl in Frankfurt a. M . mit der
Witwe Theres Rückert geb. Maier in Frankfurt a. M. —
Brennmeister Johann Schreiber hier mit Emilie Perabo
geb. Rau hiei >

22. Jahrgang. '- - «a
Gestorben:  22 . Januar Marie , T . des Müllers

Georg Schramm , 8 M . — 23. ' Januar Näherin Maria
Meyer, 68 I . — 23. Januar Kgl. Oberleutnant Alfred Hil¬
debrand aus Metz, 37 I.

Königliches Standesamt.

KMMkDMMMi!
Donnerstag , den 24 . Januar 1907

t.6. Vorstellung. 26. Vorstellung. AoonmmentB.

Nömeo und Julia.
Trauerspiel-in 5 Sitten von Sbakespeare, übersetzt von Schlegel.

Regi- : Herr Kochy.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 10 Uhr.

I Mi i i . 1 G -ty  1 -1 ÜS 1' VÄ / i— .

Ausgabestellen
der

ir finniger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.  ;

Probcnummrrn werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial,
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraßc, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Hube  r, Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrst/aßk 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße — Lieser,  Kolonialwaren

Handlung.
Husengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraß«.
Helencnstraße 18 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmumstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlcrstraße — bei A. Schule r , Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch!  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraßc , Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dvrn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraßc, Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

hcmdlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Moritzstratze 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße. Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße, Ecke Goethestraße — Lieser,  Kolonialwaren¬

handlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstratze 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwareuhandlung.
Röderstraße 3 — bei B es i e r . Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse. Ecke Webcrgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Sckachtstraße 10 - bei I , K ö h l e r, Kolonialwarenhandlung. ;
Schachtstratze 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung-
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. P e u p el m a n n Wwe., Kolonial¬

warenhandlung. . . .
Sckwaldacherstraße 77 - bei Frl . Hein  z„ Kolonialwarenhdtg.
Strinaasse 29 - bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung. ,SSIKSe, Ecke Lehrstraße- bei Houis Löffler.  Kolonial-

warenhandlung.
Walramstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung-
Webergafle Ecke Saalgasse - bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstrabe, Ecke Jahnstraßc — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Borkitraße 6 —bei A. O h l em a cher , Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstraße. Ecke Bertramstraße — bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung. . . .
Zietenring, Ecke Lahnstrabe — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei G ü n ß I e r

I
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Nanonalliberale Partei
Donnerstag , den 24 . Januar , abends 9 Uhr, findet in der

MT „Walhall a ‘*
«ine national liberale Wäitlerversammlnng ftau,  in der unser Kandidat

Ll>«i>tallsal>gkori>«ktrr Bartling
und unser Vorsitzender

Zuftizrat Fritz fiebert
über die Aussichten der natioualliberalerr Partei sprechen und die der Gegner beleuchten und zurück-
weisen werden.

Alle unsere Mitglieder , sowie die Freunde der Kandidatur Bartling und alle, die eine Vereinigung der
Liberalen wünschen, werden zu zahlreichem Besuch der Versammlung eingeladen.

8653 9er Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins.
Walhalla-Theater.

Sonntag , den 27. Januar . K̂aisers Geburts.
tagt , abends 9 Uhr 864

s
in den auss prächtigste dekorierten Theatcrräumen.
Verteilung vong wertvollen preisen

an die schönsten Damen-Marken.
.• Herren : Frack od. schwarzer
*» Gesellschastsanzug und tarne-

valistijche Abzeichen;
Damen : Masken-Kvstüm oder Ball-
roilcttc mit karnevalistischem Abzeichen.

Eintrittspreis Mk. 2.—. Iw Vorverkauf
Mk. 1.50.

Aus dem Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag
chon 50 Psg Plätze reserviert werden. Bestellungen hier-
Nus werden schon jetzt aus dem Bureau cntgegcngenommcn.

Turn-Wverein.

ÜNZUg!

D . T.
Sonntag , den » Februar d I .» nachmittags

3 Mir» im Bereinslokal Hellmnndstraste 23:

Jahres-Haupt-Versammlung.
Ta »esordnnug

•1. Jahresbericht und Rechnungs-Ablage deS Vorstandes über
das abgelaufenc Geschäftsjahr:

2. Wahl der Rechnungsprüfer;
iS. Neuwahl von süns nach§ 17 der Satzungen ausscheidenen

Vorstandsmitgliedern-
4. Wahl der Ausschüsse Und der Fahnenträger-
5. Beratungu. Festsetzung des Rechn.-Boranschlages für 1907;
6. VereinSangelcgenheilen.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird̂ um
pünktliches und zahlreiches Erscheinen gebeten 8671

Der Vorstand des Turnvereins Wiesbaden.
Hermann Carstens , l Vorsitzender._

i Bekanntmachung
Donnerstag, den 24.  Januar er., nachmittags4 Uhr,

Iverden im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23 hier:I 1kompl. Bett, 1Bücherschrank, JSekretär, 3Kleider-
jJ; schränke. 1 Chaiselongue, l Hcrrnschreibtjsch, 2 Tische,
K. 1 Spiegel, I Thekeu. A m.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. ,

W; Wiesbaden, den 23. Januar 1907.
Wolleialmiipt,

tKeriebtsvoOzieter

Kostüme,
Festwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungen »Iler
85.Y Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - and Falinenfabrik,
Kainz , Acker 3. am Sch'llerplatz. Teleplion 684.
L#ngj Lieferant der MainzersFestzüge. Letzte Lieferung
HistorischerFeetzusWetlburg R- iterfest Frankfurts M etc

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 30 . d. Mts . , 10 Uhr an-

fangend, werden im Grotzherzogl . Park zur Platte,
Distrikt Forellenweiher , versteigerte

541 Naummtr. Buchen-Scheit,
76 „ ,, -Knüppel,

7800 Stück Buchen-Wellen.
Aus Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 22.  Januar 1907.

3289 Gr ostherzogl Lnxemb Fiuanz kam mer ._

Bekanntmachung.
Samstag, den 26. ds. Mts., vormittags 10 Uhr,

werde ich in, Lagerhanse der Firma L. Rettenmahcr
hier , Schiersteinerstr.. gegenüber der neuen Jn-
santcriekafernc , Sammelplatz : Endstation der
elektrischen Bahn:

eine vollständige große eichene Treppe
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 23. Januar 1907.
8356 Eitert » GmÄlMllslrhtt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von ca. 470 qm

Linoleum im Schwesternhausneubau des städtischen
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraffc Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die An«
gebolsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A » 198 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » de» 3t . Januar 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

BerdinguNgsiormulor cingereichten Angebote werden bei der
ZusLlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist' 30 Tage. 8661
Wiesbaden , den 22. Januar 1907

_ Stadtbanamt . Abt , für Hochbau
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verlaust von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnitiig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Hol, pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz nird  frei Nie Haus abgeliefert und ist vo»

bester Qualität
Bestellungen werden von den- a svatcr Sturm

Evgl. Vereinshaul ' ' 'attcrstraffe 2l\  entgegen genommen
Bemerkt wir, u; durch di: Abnahme von Holz die

Errcichuna des humanitären Zweckes der Anitalt gefördert
, „ rh _ * » 31Zuckerkrankheit

heilt, äntlid) ttmieien. mein Heilmittel No. 25. Brolchür« gratis.
Probe 20 Pf. Apokheler D, Braemer, Berlin 8W . IL 66/2

katllenoKsr Knktalt für optifdie
Gi ? Staduttriê 0

vormals Qaxl Iv£ vill ©r
Inh.: Franz Willberg

Kirehgasse 13 tDlSSbüdSIl Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . . . . . Mk. 1>50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
ff. Stahl. , „ „ „ „ , . „ 3 — ,
Double- , . . . „ 750
Echie Gold- „ „ ^ „ von „ 12— an
Buskührung jeder ärztlichen Verordnung Tchnellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison Phonograplien und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4313

unterMöbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle mit 6}eleise-
anschluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel cte . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse I an dar
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

oft ffi
G. na. b. H,

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasa*.

Telegr.-Adr, . Prompt“. 4815

Betten , gz. Ausstattungen.
Polstcrmöbel , eig. Anfcrt.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 78
l
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Der Einiglingrkailbidat gesunden!
Drei Tage vor der Wah! ist Herr Dr . Allberti der einzige Wahlkandidat, dessen Person

von Keiner Partei mehr bekämpft
wird, am wenigsten von den Ist das nicht eine verblüffende Tatsache? Ist das nicht
ein klarer Beweis dafür, daß

Dr. Alber li ! Einigungskandidatder gegebene _
ist, dem noch gestern Abend in Rüdesheim selbst Herr Härtling ein glänzendes Zeugnis ausstellen
musste?

Einigungsfreunde!
Nur aus der Basis der Persönlichkeit Albertis ist für heute und für die Zukunft eine Annäherung
aller Liberalen möglich. Helft diese bessere Zukunft vorbereiten, indem Ihr

alle liberalen Stimmen vereinigt
auf den Mann, der bei allen Liberalen ein Vertrauen besitzt, wie kein anderer in Nassau:

auf Dr . Alberti
: Auf den Mann, der uns allen ein leuchtendes Vorbild als rückgratfester Charakter, als aufrichtiger Politiker,
als lautere Persönllchkeit ist!

wählt einmütig am Zmtag

Mijrat vr . Alberti!
UohKnsuhrwerK.

Wir suchen für unseren Betrieb noch
20—30 Fuhrwerke.

Meldungen: Bahnhofstratze 2 . 8659

ltohlen-verKaus-Gejevschast
-_ m. b H.__

Restauration Westbahnhof.
Morgen lim'og:Metzelsuppe,

wozu jremuuichst einlaoet 8676
__ Peter Becker.

Ho1el-Reftauran1 zum Römer.
Büdiugenftr . 8 , Ccke Hirschgraben.

Heule Donnerslog: Metzelsuppe,
wozu sreundUchst cmladet 8673
_ Jakob Scheuerllng.Restanr. z. alten Adolfshöhe.

Helfe Donnersleg: Metzelsuppe,
wozu höflichst emiabet b6c>4

Joh . Panlh.

Restaurant„zriedrichs-Sck",
Ecke Blücher- u Gneüenauilraße

Zu der am Donueisiug, den 24 d. M., statt
findenden Letzelsuppe lernet hfl ein 8663

_ Fr . Mey.
"" Adlerstratze 37.

Heute Donnerstag : 8682

Metzelsuppe.
FrinKe goll. AMl -ZüiclWr.

30 Pf. Kabellau, im Ausschnitt Pfd. 45 Pf. 33|206
Telephon 125. F . Scbaab . Grabeiistraße 3.

Var Marken-Geschast
von Jakob Fuhr Nachf.

(l ’uuline Haapitzer)
befindet sich 7902

Bärenftratze Rr . 2. S

Rafiauische Lanöesbank unö
Naffauische Sparkasse.

Die Entrichtung der am 31. Dezember 1906 bereits
fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten wird hiermit in
Erinnerung gebracht, da in den nächsten Tagen mit der Bei¬
treibung begonnen werden wird.

Wiesbaden, den 22. Januar 1907. 8675
_ Direktion der Nass ûischr» LtndrSbank.

Am Gütertiahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514
v Karl Güttler,

Dotzhcimerftratze 103. Telephon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume » Keller tt . Werk¬

stätten zu vermieten.

Fuhrwerke aller Art
speziell Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lissmann & Co., Mainz.65

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag1, den 24. Januar 1907

nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

F. r Flotow
L. v. Beethoven

A Rubinstein
Edw. German

Leitnng : U. Äffern  i.
1 Ouvertüre zu „Stradella“ .
2. Adagio aus der Sonate pathetique
3. Lichtertanz der Bräute und

Bayaderentanz II .
4. Three Dances aus Henry VIII. . . - -

Morris Dauce, — Shepherds Dance, — Toren Dance
5. Traumverloren, Studie für

Streichorchester . . . . F v. Blon
6 Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . . R eh. Wagner
7. Albumblatt . . . Rieh. Wagner — Ed. Singer

Violine-Solo: Herr Kapellmeister H. lrmer.
8. Kosakenritt,GaIoppaus „DerFeldprediger* C. Millöcker

abends 8. Uhr:
Leitung : Herr lrmer.

!. „Unsere Marine“, Marsch
2. Vorspiel zu „Mireille“
3. Gho> und Arie aus „Die Königin für

einen Tag“ . • •
4. Schneewittchen. Märchenbild
ö. Ouvertüre zur Cantate „Der vier

Meuschenalter“ .
6. Regrets'Esperance, Gavotte
7. Wiener Punsch-Lieder, Walzer
8. Fantasie aus „Fidelio “ . »

R. Modess
C. Gounod
A. Adam
F. Bendel

V. Lachner
GJ Michrels

Job. Straus»
L. v. Beethoven

8673

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Erlasse des Herrn Ministers

des Innern vom 18. d. Mts.
1 c 136.

Nach den Neichstagswahlen von 1903 haben zahlreiche
Strafverfolgungen wegen Wahlfälschunggegen Personen
durchgeführt werden müssen, die unter falschem Namen oder
mehrfach in verschiedenen Wahlbezirken gewählt hatten. Die
Wahlvorsteher sind berechtigt, von den zur Wahl erscheinen¬
den Personen bei Zweifel über ihre Jüenlität eine Lrgitl-
marion zu verlangen, und erscheinende Wähler, die neu zu»
gezogen sind oder von denen sonst anzunehmen ist. daß sie
auch anderwärts in die Wählerliste eingetragen sind, >n
geeigneter Weise darauf aufmerksam zu machen, daß jeder¬
mann nur in einem Wahlbezirke und bei der Haupt-
und Stichwahl je nur einmal wählen darf. Jede ZU'
widcrhanvlung ist zur Bestrafung anzuzeigen.

Vorstehender Auszug wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 22. Januar 1907.
Der Magistrat.

8648 In Bcrtr. : l»r . schul *.

Gekanntmachnog.
Montag , den 28 . Januar d. I ., vormittags,

soll in dem Stadtwalde, Distrikt „.llissclborn ", das nach¬
folgend bezeichnetk Gehölz öffentlich meistbietend verstclgerl
werden.

1. 128 Tannen-Stämme mit zusammen 21,59 Fstnitr-,
2. 68 Tannen-Stangen 1. Klasse mit 6,12 Fftnrtc.,
3. 4 Rmtr Tannen Langholz, *
4. 27 Rmtr. Tannen Prügelholz,
5. 5 Rmtr. Buchen-Prügelholz.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sept,
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

Friedhof an der Platterstraße.
Wiesbaden» den 23. Januar 1907.

1907.
vor dem neuen

8651
Der Magistrat.

Unentgeltliche .
zmeWiidr siir uiibrraittfltc fuugfrtftrnnSf.

Im l'tiiDt. Krankenhaus findet Mittwoch und 3
Vormlltags von 11—12 Uhr eine unenlgelcl. Svrech'w
für unbemitleltc Lungenkranke statt (är;tt. Unrerinchu»!
Beratung, Einweisung in die Heil,'takte. Untersucht»!- ^
Auswurss :c).

Wiedbadcu, den 12. November 1903.
Ltäot . 5rraukeuhaus-Bert0dll «rU-
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Alle gediente Soldaten,
die nicht wie erbärmliche Feiglinge ihre Kameraden im Felde im Stich lassen wollen, welche
auf dem Schlachtfeld für ihre und des Vaterlandes Ehre kämpfen und bluten, werden wissen,
was ihre Pflicht ist, im Gedanken daran, welche Parteien die Mittel zur ehrenvollen Be¬
endigung der Deutsch-Siid-West-Afrikanischen Kampagne versagt haben. Darum laßt uns
unseren Kameraden draußen im Felde zeigen, wie wir ihnen Treue halten und daß
wir nicht wegen einiger Tausend Mann mehr oder weniger um die Früchte der mühsam gegen
einen grausamen Feind erkämpften Erfolge gebracht werden wollen. Es gilt die deutsche
Waffenehre hochzuhalten und dazu muß in unserem Wahlkreis Stichwahl zwischen Zentrum
und Sozialdemokratie vermieden werden. Dies kann nur geschehen, indem jeder wahre
Baterlandsfreund gleich im ersten Wahlgang für

Herrn Kommerzienrat E . Bartling
seine Stimme gibt und den Sieg im etwa erforderlichen zweiten Wahlgang vervoll¬
ständigen Hilst. i

Das Vaterland über die Partei.
8662

Heinrich Bester, Ph. Carl, Wilh. Sieker, H. Machwirth, Fr. Schnitzer, PH. Bonn,
Fr. Becht, H. Zwerens, C. Adam, E Renz, H. Scherer. H. Böttcher, K. Klein,
von Branzoni, H. Dickel, Ph. Heppner, W. Größer, Otto Goschke, G. Rosa,
Fr. Rößner, H. Braun. A. Völcker, W. Stoll, Ph. Euler, K. Mehl, H. Treisbach,
H. Röttcher, K. Herrchen, W. Wever. A. Görz, A. Weldert, O. Löhr, Chr. Wüst.
K. Tiefenbach, Veteranv. 1848, I . Sachs, Invalide, K. Wilberg, Veteran

{ Nachtrag.
«lohnaasen etc.

mburgstraße 4 4 ZimmerHure
Dlmit Bad, 2 Mansarden und

2 Keller per 1, April z ver-
8644

«it ^ etzgecgasie3 , Neubau, 2-
,>fimmerwohn. u. Küche p.

März oder 1. April zu vermieten.
Nöh Laden_ 8617

20, Hlh., 1. St .,
2 Zimmer und Küche per

s°f°N zu verm. Näh. Vorder!,.,
s- St. Bäkemeier. 8666
»Idlerilraße 40. Dachwohnung,

Zimmer, Küche und Keller,
!>» sofort oder l . Februar zu
Atmeten. 86' 4
«dunen erg, Tamraße 3 a, em
Z.  großes frdl. Zimmer nebst
"Uche und Zubehörp. 1. Apr. d. I.
3° vermieten 3291
-blüh, daselbst Part.
D envogengaffe6 findet braves

Mädchen Schlafstelle. 8655

ATAörthstraße 1 Mansardmohn.,
1 Zimmer, 1 Küche an

ruhige Leute p. 15. Febr. preisw.
zu vermieten. 8669

Näheres 2. Et . links.
Lagerplatz, emgezäunt, ca. 60

Ruten groß, an der Schlacht-
hauSstiaße zu verpachten. Näh.
FreseniuSftratze1?. 8677

Irbeitimarkt,

I,
der mit Pferden umzugeycn ver¬
steht, sofort gesucht ^633
_ Morisstraße 11, park.

Zg ., an ft. Mädchen
s. MonatSstelle. Näh. Hetlmund-
straße 52. 3. lin'S. 8670

Stellengesuch.
Junger Mann, 27 Jahre alt,

der drei Hauplsprachcn mächtig u.
2 I . b. Militär gedient, sucht auf
1. April Stelle als Portier in
Hotel 1. Range- , Prima Zeugn.
u. Photographie stehenz. Verfüg.
Zu wenden an K. H. postlagernd
Colmar (Elf.) 3269

dtng . Kaufmann, mittl. Jahren,
H sychi Stelle auf einem Kon¬
tor oder als Magazinier bis zum
1. März od. 1 April. Schriftliche
Offerten unter I . W. 8668 an
die Exped. d. Bl. 8668

An » und Verkäufe
f £»in s. gut erh. brauner Ueber»
'S ' ziehen zu verk. Preis 20 M.
Adolfstr. 5, Bdh.. 3. l. 8635

M Ml Reslaiimnl
am Rhein, Hochrenkabel, bist. z. vk.

Off. u. I . I . 8350 an die
Exped. d Bl. 3650

d ^ ierrädrizer niedriger Wagen
mit eisern. Nahmen, 40 em

hoch, lenkbar, sowie ein Kü er-
karren zu verkaufen bei 8642

F. Thormann sRiebMraße 23

Verscoiedenes
Ein weißer rundes

ttinderpelzchen
am Monlag vormittag im Vis-
marckring verloren. Abzug, geg.
Bel. Häfnergaffe7, Lad. 8658

Fortwährend frisches

Hasen- uni» 8857
Rehragout

per Pfund 50 Pfg., bei

6.Petri, 18.
Für

70 Meter prima Gummischlauch
(35 nun lichte Weile) im Ganze»,
oder auch geteilt, zu jedem an¬
nehmbaren Preise abzugeben. Näb.
bei 8639
E^ Förstchen, Scharnhorststraße 6.

Holzbütten.
rund n. länglich, mit Holzdeckcl,
kleinere und mittlere Größen, ab¬
zugeben bei 8643

F. Thorma.in, Niehlstraße 23.

Maskenkostüm(Winter) billig
zu verl. 8664

Lebrstraße5, 2. Etage r.
^Schneiderin empficblt sich m
W allen Näharbeiten in und
außer deni Hause Kirchgasse 19,
Hlh., bei Kieker. 8553
jn »MaskenaNz., Jtollenerin oder

Tirolerin, billig zu ver»
tciben ' 8657
Dodbeimerstraüe 98, Mtb. 1. 6t . I.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

pkiigliffk 22. i Stiege.
Kein Laden._ 7473

Auzündeholz,
gespalten , » Ctr . 2 .40 Jfll.

Brennholz
L Ctr . 1.40 M 7586

liefern frei in* Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreincrei.

Schwalbacherstr. 22. T«lf. 411

Räumungs-Terkanf
nur so lange Borrat.

Aus einer

Ronkurrmasse
herrübrend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und '
Knaben-Anzüge, Paletots, deren!
Preis 15- 45 Mk. war, jetzt zur j
Hälfte des früheren Ladenpreises, '
Ein großer Posten Joppen, CapeS, ^
Hofen, Schuljoppen in sehr großer/ i
Auswahl zu jedem annehmbaren!
Preis . Za. 300 Knaben-Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bedeutend billiger. Ein PostenI
Havelocks, deren früherer Preis von
10 40 Mk. war, jetzt3- 12 Mk.

Nur Neuoosse 22.1.Sl..
vis-a-vis der Eisenhandtung de*
_ Herrn Zintgraff. 7149

PlissG-Brennerei,
Langgaffe 19. %
7489  Johanna Kipp.

befindet sich am Wahltage von abends 6 Uhr ab im

Saale w Turngelellidialt,
wellrihstratze 41.

Bekanntgabe der Resultate.
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Die Furcht vor der Entscheidung.
die Aussichtslosigkeit der wochenlangen Zahlenkunststücke, die Folgen der maßlosen Hetzereien in der
Bar Ul og ’)d}ett Presse machen in letzter Stunde

die Nationalliberalen wanken!
In Rüdesheim haben sie gestern den freisinnigen Redner mundtot machen wollen, weil sie sich

vor der Wahrheit fürchten!
Wähler! Tut heute, morgen und übermorgen Eure Pflicht, wie sie unser Redner in Rüdesheim getan Hatz

indem er laut vor den Gegnern bekannte: Es gibt in unserm Wahlkampf , I

nur einen wirklich liberalen Kandidaten:
Dr . Albert ! !

Es gibt nur einen, dem wir vertraue» dürfen, daß er auch so Handel« wird, wie er spricht:

Dr . Alberti ! j
Wählt nicht den Bundesgenosse!, vo» Zentrum «ud Konservativen, nicht Herrn kvmmerzienral

Bartling ! Wählt den Liberalen

Dr . Alberti!

Reste in Kleiderstoffen.
Reste in Weisswaren.

Trubgewordene Wäsche. — Schürzen,
Röcke etc.

teilweise weit unter Einkaufspreis.

Krankenkasse
tur

<E. H .>
Montag , den 28 . Jau

RS« r . abends 8 '/. Ul, , >m
Saa e des Cvangel . Bcreinö-
liauses . Planerstrage 2:

1. ordentliche

Achtung! Achtung!

Bekhstagsuäliler!
Donnerstag , de» 24 Januar , abends 8 '/* Uhr:

UWer -NrrslMmlnnzeil.
Für den nördlichen Stadtteil „Konkordia ", Ttiststrasie l,
für den südlichen Stadtteil „Friedrichshalle ", Mainzerland,tr . 2,
für den westlichen Stadtteil „Zum Taunus ", Lahnstrasie 3.

Tagesordnung:

„Dar letzte wort vor der Wahl."
Referent ?« :

Die ®en. Philipp Müller , Oska <» Quint und Erwin Vogtherr.
In allen Versammlungen wird sich der Kandidat Gen. Gustav Lehmann-

Mannheim den Wählern vorstcllen. .
Alle Wähler sind höflichst eingelaöen. tttrcier.lsknss>on.

8562 Das sozialdemokrat . Wahlkomitee.

Tagesordnung:
1. Bericht der I. Vorsteherin.
2.  Rechnungsabage d. Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Voransch ag für >907.
5. Sratuien -Äe iderung.
6. EraänzungSwahl zum Vor' and.
7. Sonstige Kassen- Angelegen¬

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mir der Bit» um
pünktliches Ericheinen ei. geladen.
8611 Ter Bo fta »d.

Fraueu-
Sterbekaffe
Montag den 28 . Ja » .

1907 , abends 9 Ulir , im
Lame des Ev . Bercinshauses,
Platierstraße 2:

I. ordentliche
Eciiml-Vkrsaumliiilg.

Tagesordnung:
1. Bericht üver das Jahr 1906.
2 Wabl der Rcchnnngsprüser.
3. F sileyung des Borawchlags

für 1907.
4. Sonstige Kaffenangelegenbeiten.

Die stimmfädigcn Mit¬
glieder werden hierzu mit der
Eite  um pünktliches Eriche'nen
eingelaöen. 8612

Der Borstand.

Vieser Tage
wird ein Po en dauerbafler wichS-
lederner Schube für Herren, Damen
u. Kinder in schöner AuSiührunz
n. I». Boxtal'- u. Lheoreaux
Stiefel billig verfault ' 050

n r Neuaasi 22 , 1 St.
rtSiätm gegen oanloare Zurück-D 25  Mk.
zu leiben gef. Off. u O. W. 8619
an dre Exp. d. Bb dbsi

Verk:fir, Bande! und Sewsrbe.
* Frankfurt a, Sl . Fruchtvreile  mttgeteift von d:r Prell-

noticrunassielleder Landwirtich flskaurmcr am Fruchimrrkt zu Frank«
furt a M., 21. Jan .. Per 106 Kilo gu'e marktfähige Ware, je noch
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M. 18.50 di»
18.50 3*,J§ Roggen, diesiger, M. —.— bis 17.— 2*,4§>
Ried u. Pfälzer M. 17.75 dis lä .50 e*.2Z. Wenerauer M. >7a0
vis 18.- u*.2Z. Hafer. h,es.. M. 17.7.4 bis 18.50 3*,4§. Raps. «ef.
M. 84.59 bis —2 *,4§. Mais M. - bis —0 *,0§. Aiali
Laplata M. 14.00 bis —8 *.<§. i -'U

Der Umfas auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgen!»
Abstusunge» bezeichnet: 1* gef häflstos. 2*  klein, 3* mittel, 4* groü

* § Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ avw-cken». 3§ stetig, 4§ feft,
5§ sehr fest. .

* Mannheim . 21. Januar . Amtkichc Notierung der dortigen Borst
(eigen- LevescheI. Weizen, 19.- bis Roggen, neuer 17.- °>1

. Gerste. >7. >0 bis iS 50 Hafer, 18.— bis 18.2a. Raps 34.50
bis — . Bl als —bis —. . ..

* Mainz . 18. Jan .iar (Offizielle Notierung). Wê en 18. .5 ws
18 90, Roggen 16.75 vis 17.10. Gerste 17.25 bi« 17.6a, Hafer 17.
bi« 18.60, Raps —biS . Akais —dis —.—.

* Diez , 18. Januar . Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 13 75 bis
19.19, weißer — . RoggenM 16.40 bi» — . Gerste ÜB.—.— Hai"
M. 17 00 bis 17.20.

* Frankfurt , 21. Januar Der heutigeB i ehm ark t war mit
Ochsen, 48 Bullen. 801 Kuben, Rindern u. Stieren. 276 Kälbern, ->v»
Schafe und Hämmel 596 Schwemen. 3 Ziegen, 0 Ziegealämm. »»«
0 Lchailämm befahren. . ..

Ochsen:  a vollfleisch, ausgemäsiete höchsten Schlachtwertes
zu 6 Jahren 80—8 M.. o. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere auigemästete 70- 74 M.. o mäßig genährte junge, gut genabne
ältere 62—65 6. gering genährte zed. Alters 00—00 ÜB. Lullen: »-
fleischige höchsten Schlachtwertes 71—73M., d. mäßig genahrie junge«
und gut genährte ältere 63 - 70 M., e. gering genährte 00- 00 M. K» Hk
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 72—75 M..
b. vollfleischiae, ausgemästcle Kühe  höchsten Schlachtwertes bis j» 1
Jahren Lv— 0 R.. e. ältere ausgemästete fliioe und weniger gut entwickelt«
jüngere Külicu. Färsen( stiere u. Rinder) 5s—60ÜB. d. mäßig »kNahrl
Kühe n. Färsen (Stieren Rinder) 09- 00 ÜB. s gering genährte Küd
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—90. M. Kä ! b er: a feinste Mast(* "“
Mast) n. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 102—104 Pf., (Lebendgewicht
6t —62 M. b. milltere Mast- u. guie Saugkälber( schlachtgew.) 88 0^
96 Pf, (Lebendgew.) 53—57 M., e. geringe Laugkälderf Schlachtgew.168'»'
70Pf. (Lebendgew.) — .M.  6 . ältere genug genährte Kä ber (FreiflO
—. —.,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämmel(schach!
gew.) 80 bis 82 Pf-, (Lebendgew.) —.— ÜB., b. ältere Masthämw
Schlachtgew.) 74—76 M„ iLevendgew.) — . e. mäßig genaotte Häm^
und Schafe (Akerzichase) (Schlachtgew.) 00—OoPf. (Lebendgew.)
Schweine:  a . vollfleilchige der feineren Raffen und deren Kreuzung»
im Aller ois zu l '/« Jahren (Schlachtgew,) 66—67 Pf.. (L bendge^
53 P, . b. fleiichige(Schiachkgewichli 65- 00, (Lebendgew.) "2—W
c.  gering entwickelte, sowie Sauen und Eier 56—58, d. auSläiio»w-
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 2t . Januar .
Karioffeiu neue in Waggonladung, p» 100 Kilo ÜB. 6.30—o-®*!’

, „ im Detallverkauf> , , . , 6 50—0 0».
Heu » n. Strohmarkt  Franlfurt , 18. Januar . (Amtl. NolierU"i

Heu M. 3.10 bi» 3.50. - Stroh M. 2.90 in» 3.10 per Z'»""
Di« Dreisnonrunos-Kommilsten. ^

dasanaenehmste, wirkiamße"-^r, io." '»—" .
fchöd.. Mittel Pa>. l-b" »-»-

I) Kronen-Apvth. GerichlSstr.^o^
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs *Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
Vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

■DljLuußsuachmjs-Suttail Lion&Oie.
Friedrichstratz « IR ♦ Telefon 708

Kostenfrei« Beschaffung von Mictk« und Kausobjekten aller Art

tiLeeigneres Lokal für Speise-
'B ' Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. späier gesucht. Genaue
Preisan gabe erforderlich. Off. u.
H. I 7065 an die Expeb. dieses
B .atleS. 7120

6 Zimmer.

S 3 Zimmer m
afbellieibfit . 57, hübsch- Part ..
■+V Wohn., 3 Zimmeru. Züdch.,
sowie Borgarten, per 1. Aprils zu
vm. Näh. 1. St ._ 7587

Deuicififtr. 87, Hkh., L-Zim.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm. Näb. Bdh. vart 7233
tzt»« dierftr 69. part.. gr. 3Z :m.,
XV  Küche und Kellera. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 St r . 7394

liiiiier
zum 1. April eine

von 8 Zimmern und Zubehör zu
vermieten 8174

Lanzgasse 15a, 3.

I 5 Zimmer.

hochmoderne herrschaftliche4-,
5. und 6-Zimmerwohnung

niit Zentralheizung und allein
Komfort, in der Nähe Wiesb. b,ll.
öbtugeben. Offerten u. S . K. 107
a die Epv. d, Blaites. 3630
^ZiSinarckriug 14, Wohnung Bott'
N 5 Zim., 1. u. 2. St . zu ver-
mieten. Näh. bei Heß, An der
Ringkirche 8. _ 84s9
4 ^ "loc>iraße 23, 5-Zim.-Äohn.
^N -mil Balkon, reich!. Zubehör
u . Benutzung des Hauszärtchens

-sofort pd. später zu verm. 6979
Herder,ir . i , 5-Ztm.-Wohnuiig,9g jüdl geleg. Wohn.. Balkon.
Bad und Zubeh. fof. z. vm. 1929
^ ahn,Ir. 20, sch- 3- od. 5-Zim-

Wohn. (2. Et.) preisw. fvs.
zu verm. Näh. Part. 1252
ê aynitr. 20, sch. ö>, event 3-

Zimmerwohnung (1. Etage)
mit Zuoehöc auf sof. zu verm.
Näh. Part. v 8918
rsi ltinitiBB« 6, nahe KauerF .iev-,
«b rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wok»unqen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 929»
^ » ceroveiiiliaße1 o»Zim.-Wohn.

mit Bad. 2 Wans.. 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342

ierftadterhöhe5 sreundl. 3-Zim.«
Wohn. u. Zubeh. sofort oder

fpii er zu vm. N daselbst, 7135
schöne 3-Z.mmcrwohnang neust

Zubehör, 1. Et., auf 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 8583

BiüchernraßeII , Part
,ß ^ tucher,ir. -5 ist in der Bcl-

Eiage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mir Zubeh. bill. zu verm. Näb. i.
zionwr, Part, links. 1354

Nachlaß wegzugshalbcr
sch. 3.Zim.-Wohming mit

Zubeh. und 2 Balkons, Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
später zu vermieten. Näb. Büiow-
siraße7, 3. >. 7038
H^ otzhemierilr. 49, Bdh., ichönc

3-Zimmerwobii. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
Näh das., Laden. Preis 530 M
gLlrvillerstr. 9, Z-Zim -Wohn.

mit Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. 7677

i 4 Zimmer.

LAß lbrechlstr. 2 (Ecke Nlkolasstr.).
3 Mm v. Babnh., 4-Zim.»

W., Bel .Et, 3 Kellerund Mans-,
per 1. April zu vermieten. Näh
La den. _ ‘24-

lismarckring 14, Wohnung von
' 4 Zim., I. St ., zu vm. Nah.
inen. And Ringkirche8. 845.

LUtlucherstr. 29. Neman. ichöne
«O 4.. 3-, u. «. Zim.-Wobn. m.
Bad u. allem Zubeh. aus sofort
zu vm. Näh. Baubureau, Blücher-
straße 29. 6815
L>,arliira.,e 41, Ecke Luxemdurg-

straße, sch. 4-Z.-W. u. Zubeh.
aus April. 7526

ramenstr. 38, Wohn, von 4
Z m., Küche. Zub.., 2 Äians..

. zu vm. Näh. Hlh. p. 6982
htingaucrilratze 4 l-Znuiiiir»
■Wohnung mit Zubehör per
ct zu vermieten. Näh. 8105

Bdo. Port
heingaucrstraße 17 schöne 4-
' Zlwmer-Wohiiungen. der Ne»,
enlspr, zu v. 9!, das. 7471

rLcvanstr . 1. schöne4.Z»nnier-
Wohnung zu verm Näb.

Part. _ 8547
«Ncstendstraße 8, Bdh. p., sch
LV Wohn. v. 4 Zim.. K. und
Zubeh., ganz od. geteilt, zum
1, April >u verm._ 8566
Dttörthiiraße 1, 2. St ., schone
^ *9 4-Ziminerivobnung mit Zu¬
behör, udi bergerichkec, 650 Mk.
gleich od. 1. April zu verm. Näh.
2. Et . links. 8567

^tm,erstr . 22 (Ecke Hellmuuoftr. ),
tEP Part .-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu Venn. Näheres
Emserstr. 29, vart . 7990
g^ neisenaustr. 8 im Lorder» u.
W Hinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungcn mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst pari links

«Ziömerberg 33 3-Zim.-Wohn
o » m. Küche per 1. April zu

mieten. Näb. vart. . 8 >68

I sehr schöne3»Zimmer-Wohn-
ilna zu verm- b. 8558

Rapp Nachf.

g^ töthestr. 11, H:h. 1 , 3 -,NN..
Küche und Kellerp. 1. Apr,

zu verm. Näh. Bdh p. 8484
e^ ellmtinostr. 6, s«>. Wopnung

3 Zim. u. Küche in. Balk.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. Part. >093
«L̂ elluiundstraße37, Mittelbau,

3-Z,-Wobn. mit Werkställe
aus 1. April zu vermieten. 8466

Näb. Bdh, 1._ '
Afrrugurtenur . 13, 3. St ., sch
9g  3 -Ziin. Wohn, event. m. gr.
im Part . sep. gelegenem Zimmer,
als Bureau sehr geeignet, per
1. April zu verm. Näh, v. 8372

hirschgraben 10
3 Zimmer u. Küche mst Zuocqör
aus 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen._ 8532
k̂ ahnnn 40, Gth., ich- Drei.
i\ j  zimmerwohn, mit Zubeh auf
1. Aoril zu verm. Näh. Bdh.
part. 79i2

Höne3-2i.-Wolmuiig
p. sosort od. spät, vreislv. zu vm.
Jägerstr 14, Neubau  7958

arlstr 2, ll-Zim.-Wohnung p.
sofort zu verm.

Näh Laben. _ 8395
M°^oritziu. 12, autU p., eine

3-Zim.-Wohn. mit Küche u.
Keller an r»b. Leute p. 1. April
zu verm. Näh im Laben. 8533

>he,nur. 44, obgcicht. Wohn.,
V » 3 Zim. »nd Zubehör, aus
1. April 1907 zu verm. Anzus
von 10—13 und 2—4 Uhr Näh
Part, 8503
«,Û he>ngai>crnraße 17 schöne 3-
*9V  Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daiewst. 7470
«eAJichmr. 3. Boh. 1. En, 3 Zim.
*yV  nt . 2 Balk., Küche. 2 Mans»
2 Keller, daselbst Mittel». 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. Apr»
zu vermieten. 7708

Wich. Wolf, Miltelbau.

sAoaigaffe 4/6, 3 Zim.-Wohn. 1
'Ö im Stb ., 1. Sr ., p. 1. April
zu vermieten 7199 I

Näb. Bdb., 1. Stock.
/̂ »eerobenstr. 2 >, Vorderh.. eleg. I

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per. I
I. April oder später zu verm. I
Näheres daselbst. 69v0 I
lAchirrsteineriir. 22 herrschaftlicheI
^9  Wohnung von 3, cv. 4 Zim.,
Küche u. reich!. Zubehör per I
1. April oder früher zu vermieten. I
Näh. patt, links. 7949 I
(̂ Hierenring 8, Bel.-Etg., 3 Zim.

mit allem Komf. und Bad
per 1 April zu verm 5956 \

Biebrich.

Sii 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per sofort zu !
vermieten 8946

Franksutterstraße 19. \

| :| Ä Zimmer.

-U delheidstr. 49, 2 Mans.-Wohn.
^ mit Zubeh. auf 1. Febr an
rnh. Leute ohne Kinder zu verm-
Näh. Bdb patt. 7219
Zzlbrechlstr. 2, Eck, Nikola»>lr.,
A 3 Min. v. Bahnh., I -Zimiiier-
wohnnng, Frontip. mit Küche, P.
fof. zu verm. Näb. Laden. 7 241
^»LlSmarckrmg5, Bdh., » Z»».,
&  Küche u. Zubeh. p l Apr
zu verm. 1^30
<»»luch!rilr. 23, Hth., sind ichoue
V ü-Ziliimer-Wohnutigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Patt . 1. 53 2

-giiambadital 10, Gth., Dachstock,
g ? 2 Kammernu. Küche, sos. an
ruh., kindcrl. Aiieter. sür monatl.
22 M. z» verm. Näh. C. Philipp!
Dambachtal 12, 1. ö163
^x> otzhe!incrstra8c 72, Ritlb,, zwei

Zmimcrwolinung Per sofort
oder 1. April zu verniieten. 2iäh.
Vob part. 8 81
^r-soizbeimerstr. 08, Bdg.. hu-sche

3-ZIM..W0HN. m. Küche
preiswert per sofort oder späier
zu vermitten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. bi07
^Lftvillcriir. 14, 2.-Z.-W. P. )of.
lls od. sp. zu verm. Näh. Bdh.,
part. 1, 7871
(T̂ eldnraße 6, 1. Bdh., schdiie

2-Zimmcr-Woün. aus 1. Apr.
zu verm. ^^11
<7Seeidstraße1» 2 Ztmmer und
ly  Küche 3» vermieten. 8461

Näh. 1. Etage rechts.
ueiienauur. 8 im HutteraauS

XN 1 schöne 2-Zimmcrw»hnung
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
part. tin'S. 1845
^eumimimr . 27, Hth.. 2 Zu».,

Kücheu. Keller P. 1. April
zu vermieten. 8o41
es. ahngr. -. 0,  2 - :ftMN>er. Woh!!.

(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. part. 8098
<17» arlgra e 3/ 2 Zinimcrwoyn.
SV (eleg . Wohn.- u. Schiaszun.)
preisweri zu vermieten. 7525

Näh 2. Stock links.
e^ eucrnraße 3 2 ich. Wohnungen,
U ü 2 Z. u. Küche, 2. St ., aus
1. April zu verm. Anzus. 1>bis
12 u 3—4 Uhr. Näb. p. 8110
LHiellerstr. 11 2 Ziuimer u. Küche,
9V patt , per 1. April zu verm.
Räi>. pari.. Borderb. 7833

ürncrnraße6 2 Zimmer, Küche
SV  und Z.udeh. sofort z» verm.
Näh. bei Burk. 70v9
», »zautttius >iraße 1, Eck- Kra,.
ggi  gaffe , Frontspitzwobnung.
2 Zimmer u Küche P-r 1. April
zu verm. Näh. 7a91

Lederbandlung Marp.
»ll ^ oritzlllage7, e- eueuvau, eine
»V6 Wohnung. 2 Zimmer und
Küche und 1 Mansaröwolinung,
3 Z. u. Küche n. je Keller zu
vermiete». Näh. bei 8479

A. Moulberger.
^,,er °»raße 35/37 schone2- «iM..
‘9+’ Wohnung mit Zentraldeiz
Gas u. elektr. Licht für gleich od.
später zu vermieten. Näb. Ncro-
stratzc 29, bei Müller im Lad. 6976

LUlunuiunuiiuunu »)
kl. 3-Zim. Wohnung zum 1. April
zu vermielen. 8616

Aoouftr. 15, 2 Zimmer und
*- Küche per 1. April zu vm.

Näb. das. §>lh. Part. 8437
Mersteinetsir 11. Hth , sch.
1 2 «, 3- und I -Zimmerwohn-

per I. April zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts._ »926

Jietcnrmg 12 2—3-Zim -Wohn.
3 per sofort zu verm. Näb. v.

Set walter. i 6626
r̂ chiernema. Rh., Luisen»! 1

Haltest, der elektr. Bahn. sch.
Wohn., 2 Zim.. Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Et.), an anst. Leute
billig zu verm. 7046

z. > ilri ml. Zimmer

1 Zimmer.
-r;

Oi dlerstr. 51, 1 Zim. m. Küche
und Keller per sofort zu

vermieten._ 7868
dlerstr. 53, 1 Zim. m Küche
und Killer per sofort zu

vermieten 7866
^Htivrechtstc. Li, Wovn., Hto.,

1, St. , 1 Zim. uüd Küche,
per 1. April zu verm._ 1094

Toqlteinteritr . 96 , Aiuteld 2
1.Zimmer-Wohnungen per lofort
zu vermieten. Näherer 3. 8t.
links._ 5701

he»e, sreundt. liiatriatöc für
monatl. 8 äf. an eilig. Pots,

oder zum Möbeleinstellen zu vm.
Gneiiena ustr. 21. 8074
^ ^udwigstrai-e 10 eine heizbare
^  Mansarde per sosort z» rcr-
inieten._ 8101
^| *eroit ra Be 11, Bordeih, 1 Zim..

Küche und Keller p. 1. Apr.
zu vermteien. 7656
^Lchachistr. 7. schone Atanwrd-

Wohnung zu verm. Nöh.
1. St._ 8507
^eerobenstr . 25, Gth., Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, eocni.
Flaschenbierkellet per sos. od. sp.
zu verm. Näh das, 6971
1 Zimmer und Küchep-r sof.oder später zu verm. Näh.

Schwalbacherstr. 7, 1. r
7488_ NeniSberaer.

1 Mansarde
zu verm. 8449

Weilstraße 13, part.

(sep. Eingang) billig zu vermieten
Drud enstraße7, Hth. 2. I 8619
4<» öoen»r. 16, 1. r., schön müvl.
vJ Zimmer an best' . Herren zu
vermieten._ 8107

ichön niövl.
Zt,inner mit od. ohne Pens,

billig zu veriaieteii.
->!üb. Restaurant.  _ 7778

^Wochstätte 16, 1. l., Neubau,
möbl. Zim. an 2 fytiS jmit

oder ohne Pension zu vm 65 14
hübsch möbl. Zun/ u. 1 teere
Mansarde zu verm. 3885

Jahnüraße 17, 1. r.
^aristr . 37, möbl. llllansarde an
«V ans!. Perlon zu verm.

Näh. 3. Etage links. 8394
.arlstr. 44, 2., gut möbl. Zim.

billig zu verm._ 6972
<ljuije»str. 14, Hth. part.. erh.
i^  Arb. Kost ii. Logis. 8397

MdI. Mansarde
zu vetmieien 86r2

-__ Moritzstraße7, 2.
k| | %uuct!ic. 1, 2. Eiaae. cm,ach
SUl  möbl. Zim. für 10 Mark
mon atl. zu verm. 8531

Ü tanieupr.27,3. erftaUenanst. Arbe-ter Logis. 66n4
^H> beiustraße 60 a Zuiiiner mit
*91  i —2 Beiten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Diansarde trct. 7341
ylwei vraoe Mädchen oo. anm

reinl, Arbester finden gute
ichlasst Rcmerv, 30, 1. r 8184

Gut möbl. Zimmer,
evenil. mit voller Pension, ans
1. Febr. billig zu vermiete » .

Näb. Röinerbcrg 37, 2. 5000

Leere Zimmer etc.

^ahnstraße 20 2 leere Zimmer,
l u. 2. Etage, per sosort zu

verm. Näh part. 8099

^judwigstraß : 10, 2 leere Mans.
^ per sofort zu verm. Näheres
Jorkstraße 19, im Laden. 8100

Miiblirte Ziininer . j l

mit4| §JübI. Mansarde gegen Haus-
ttfrv  arleit zu verm. Näh in d.
Erped. d. Bl.  _ 8444
«vet guter Familie findet best.
© Frl . schön möbl. Zim. auf
Wunsch mit Familim-Anschluß u.
guter Pension.

Off. bef. unter Nr. 8483 die
Exped. d. Bl. 8483
^ » aiön möol. Zliniiier mit oder
W ohne Pension zu oerm.

Bleichstraße7, 3. l, bei Frau
Dörr. _
s ^.in reinlicher Äivcuer findei s.
sL Logis. Näh. Bleichstraße 4.
Bob. Fronts -i._ 8536
411 cichitraße 16, 3., sch. in.bl.

Zim. zu verm._ 85 .4
1 sciu möbl.Zimmer| E
auf gleich billig zu verm. 8645

‘_ Bteichstr. 18, 1,
*4 saub. Arbeiter können Schias-
&  stelle erhalten 8481

Blücherplatz5, H.h 1 St . lkr.

Iciuliflt Aklmttr
erhalten Logis 7413

_ Zaa gaffe 32.
>,| | «öbl. Zimmer zu vermieten

Sedansiraße 6, 3. Stock.
Mon ntIid?_ 13 Ml. 8116
*v̂ cDan'.ratTe6, Büü. 2. S :., lks.
v 1 möbl. Zimmer billig zu
verniieien._ 4683
a^ ,inf. möbl. Zimmer uiUig zu

vermielen Secrobcnstraße11,
2. Hih., 2. St . r.  _ 8620

Jö-I. Zimmer mit 2 Betten,
mit ». ohne Pension, per so¬

fort zu vermieten 5777
Schwalbachcrstraße6, 2.

^chwatoachcrstraße -ö,  Milo . 1..
z r., erh. r Arb. Sog. 8477

k| | Söul. Pari .-Zimmer, sep., mir1 oder 2 Beiten zu Perm.
Schwalbacherür. 51, Lad. 8561

Steingassc il,
3. linls. möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8156

. MdI. Zim.
8126

Lins.
Bcticn zu verm.

Lte n̂gaffe 18. 1.
fCImf . movl. Zim. (sep. Emg.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinoasse 18. 1. 3247

C roentt. Arbeiter findet Sch af-sielle pro Woches. M. 2.50
bei Müller. Waiiamstr. 20. Bdh.,
3. l. 8910

I St
(park.l zu Perm 8443

Weilstr 13, Part.

18 Wellritz8tr. 49.
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 74 >9

zu maul Zimmer billig zu
vermieten 7667

Wcstcndstr. 8, 3.

m öd . Zimmer zu vermieten.
Rüger, Westendstr. l 1 8399

Wohnungen von tllik. 280
zu vermieten 8393
VSSlatieritruB«

Küche auf gleich oder später
tu verm Näb. pait. 7»80
>H»iauerstr 94, 2 gzun., Küche

und Keller per 1. Marz od.
1. Avril zu verm. 0332
»a -3tiniiienbobituitgnur a» ruh.,
&  punttl. Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr. 59, p. 1. _ 937■>
4H/he >»gauerstr. 4, Hth ., u-Zun.-
*9 Wohnung zu .verm. Näh.
Brh. vart._ 8 .17
sHLheingauersträße 7, Hth LZ

schön.- 3-Zim.-W°hN. mit
Zu 'ehör per sofort od. 1. April
l9o7 zu vermieten.

Näh. Hth., 1. r. 8540

Sdl mihi. Ziiiimer.
zu vermieten 8559

Blückcrstraße 26, 2. St . r.
|j,tn möbl. Zuniiier in. 2 Belten

billig zu verm. Dotzhetmer
straße 49, Bäckern. 8636

Dotzheimerstr. 44,
Hinlcrh, Part, links., sch. Schlas-
stclie frei. 8575
6»4trave Aid. erb. bill. Schlas-
■SJ  stelle,Faulbrunnenstr. 19, Gc-
müseladcnb Nickel 799
k̂ rainenstr. I, 1. St . erhalt
O junger Mann Kost und
Logis. 7455
r** canteuiuaBe 13, 3. I., möbl.
iS  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vennieien._ _ _ 3233
-̂ .chon moJl. Zimmer mit iüian
w färben zu vermieten 8565

Goldaaffe 21. 2.
U *ä: l . F .oiiiar Wohn- und
^ Schlasziinmer, gut möbl., m.
Porzellanoftn. Ba kon, Sonnen-
feite. Goclhestraße 23, 1- Eiage. zu
vetmieten. 7963

^rellur . ii , 3., lehr büiiichcr,
großes, sehr ruh . möbliertes

Zimmer zu oetm. 8364
Ŝ e.lstraßc 11, 2.. möb,. heizv.
^4 ? Mansarde frei._ 8360

Läden.

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 8532

Albrechtstraße 13. p.

Schöner Laden
mit anschl. Heilem Zimmer und
darüberliegender 70i9

3-Zimmer-Wohnung
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dqaffe2. b̂ i Ravv Nachs.

4^1 Ibrechtstraße 11, nächst dem
Hauplbahnhoi, «in schöner

großer Laden sofort zu ver.
mieten. 7095
«DiSinarckriNg 14, Laden Mit od.
5 * ohne Wohn. (1—2 od. 3 Z.,
Küche) per Aiai zu verm. Näh. b.
Heß, An der Rini ' irche 8. 8458
/Qckchden (3 EchäüsenüerX
^ Rbeinstraße 63, Ecked r Karl-
straße, sür jedes Geschäft geeignet,
mit Lagerräumeii und Wohn.,
per sofort oder später zu vermielen.hnf 7611

Jechnstratze8
ein Laden per io-ort zu vermieten.
Näh I. Erâ e._ 1612
Kart-rraße 36 Lade», für geceS

Geschäft Passen.-, zu verm.
Näh. 1. Stock. 7069

ffTjfüerftr , 11 ei» Laden mit od.
w»- ohne Küche, sür Schuhmacher
geeignet, per iorort zu oerm. Preis
300 Mk Näh Port  7M
^k irchgaffe9' ein ichöiier'Laöin,
vV fiir jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2939

Näheres bortte bst 1. 1.
0 »» >eterwaldstr. 8, part. lnksf

\ Laden mit Zubeh. zu oot,
Adolf Bender,_ 861h'Ladeulokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Rdeinganerstr. 6, 1. £t. i,
^jaden ! R -derstratze3 1 großer
^  Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und a Keller, aus
1. April 1907 billig zu vermi len.
Näb. bei Jhmig. 6103

Laden,
Saalgaffe 4/6, in w. s. 8 Jahre»
Färberei u. chem, Wäscherei An¬
nahmestelle war, gleich od. 1. Avr.
zu vermi len. _ 803?
^Lchlerilemerstr. 11, sch. Lade»
Vjt  und Lagerraum mit od. oone
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Dit b . vart. rechts._ 4g74
Ljaoen, Weailtz-ir. 16, ca. »ä
^ O -Mir ., ganz od. gekeilt, mil
Wohn, per 1. April zu verm.
Näb. Htb.  8153

Westendstr. Ai,
Laden. Waichiücheu.id Flaschea-
bier etter sos. bist, zu vm. 731k

Biebricha, Rh.,
Haliestelle der Straßenbahn, iß
em schöner Laden mit gr. Wohn.,
Ladeneinrichiuiig vorbai'd n. ge¬
eignet auch als Aussämiitgeschöf!,
da in der ganze Straße keine
Metzgerei vorhanden ist. sos. b-ll.
zu vm. Pöh. Rheinstr 22. 8115

GeschäftsJokale.

4Ĥ is,iiarckrmg 2i,  schöner groß,
Weinkeller, u. d Postamt3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
haudlnng benutzt worben), ist mit
großem Packraum, Bureau, hhdr,
Faßanfzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser n. Ablauf (Größe zirlli
220 Q -M.), per sosorr od. später
zu verm. Preis Mk. 800, «st
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst.
1. St . r., od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts 69v9
»ch'H/oritzstr. 12, .yth . 1.
vvh große Räume, für jedes
Geschäft ad. als Werlstälie geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh
Lade». 8a34

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 74oä

Rheingauerstraße6, 1. St . I-

Werkstätten etc.

WerkktStte
zu vermieten. Näh. BaubureaUi
Adlerstraße4, 1. 7298

»SLller Hätte mit La erramn om
Hanpibahnhof zu oer«-

Gest. Offerten umer W. 8490
an die Erped. d. B>-
Slloitnr . 53. Siaäung f»c V

Pferde, Fnllerraum »no
Remise mir oder ohne WobnE
zu verm._ 8-—
dl botssallee 3, Hlh- Patt- " "
VI Bureau aus gleich ,u mr.
mieten. Z_—

idrechrstraßeil , nad)ii
W Hauprbabnhoi. ein gr°̂
Keller, paffend für WeinhandlE
so-orl zu verm.  —
sß^ ismarckriug5 Werkstätte m>
V Lagerraum, ev Wo nunS-
2 Zimmer u. Küche zu verni'-'-

Näb. Bdb H -Part J Z?
VUiämatdring 7 LuS-rr»u ,
^ per sofort oder 1. j>3
zu vermieten.  —
^oydeimerftr . 62. W-rksto'»^

Lagerraum, BureauS. ^
part. I. -fr
Dotzheimerstr. 84 fr betoitD,
^ Werkstätte mit Halle, i ! ^
ca. 150 O -Mtr. groß., toetitl. av
als Lagerraum, ganz oD- " haf.
fof. ob. Ip' t. zu verm. W ’-atf
od, Schiersteinerstr.'5 V-
sfcltmutnir 4 »nd « “"Ä 'n-

straße 14. »r-
bierkeller zu vermieten. ^46



Nr . 20. ' 24. Januar 190?. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

Großer Kurverkauf
vü .ntlicber KBLSLGMHttKKG and Wollstoff®

wegen Umzog;
nach dem

JWenbau Langgasse BO.
Seidenstoffe von 50 Pt . an,
Bailstoffe von 70 Pf . an.
t 'ranzös . Foulards von 50 Pf . an,
Elegante Wollstoffe unter Herstellungspreis,
Abgepasste Koben mit 5ü 0,0 Babatt,

Balitttcher . Spitzentücher,
Seidene Ünterröcke,
Fertige Sehlen and Spitzen Binsen
Federnboas,
Spitzen , Bänder , Besätze

§£2®i“  werden zu ■fabslhafi billigen Preisen verkauft.
Grösstes Seiden * und Modewarengeschäft

Langgasse 36. Emil SttSS , Lauggasse 36.

arl Engel , Secrobcvstrutze 25.
Eingang durch den Laden

Modernes Atelier 1. Ranges.
Onnoiolitöt » Vergrößerungen u. Malereien, Interieur , Archi-
üjlvLialiicU . . !ek!ur u. Landschasls-AusnaHmen. 7513

Mäßige Preise. 1». Ausführung.
Reelle und rasche Bediennag.

vou
»oh. Müller, Frankfurt -Sprendlingen

feinster Qualität
täglich frisch eintreffend;

JT« C. Keiper , Kirchgasse 52.
8177

Jnventur =Räumungs =VcrädUi
zh fabelhaft billigen Preisen.

Blujen, Zacken-Meider, Kojtüme, abend- u. TheatermSntel,
««ftSmeMcke.Morgemöde.Malinees,UnterrSde.Pelz-Zacken,Pel;-St«Ias
Mädcheo-Meider, Mädchen-Zacken, linaben-anzüge. «naben-paletots.

Sie yreirwür-igkeit der durchaus hochmodernen waren ist eine so ungewöhlich große, daß aller vorhergehendean
SiMMit weit übertroffen wird.

HSIDbUryCF ' mm® 11.
Grösstes Spezialhau » für Pamen -Konfektion ._ *

Ringlrei
se

Kai -Isirasse 9 — Telephon 3542
empfiehlt

«ohlen. Kots, Briketts, Brennholz
Billige Preise. — Sorgfältige Bedienung.

8455

Möbel,Setten,ZpiegelMder.
»V« - ,, Q CT 11 -«OK Hlnt-otlf fiftPtth«mb liegend.Büfetts , Nußb, M. , 25-
Senreibtische, Nußb. „ 35 .—
Nachttisch, eingelegt „ 12 .50
Vertikos „ 35 —
Trümeaux mit Säulen „ 25 .50
Salontifchc , achteckig, „ 20 .—
Steeg un ' Ausziehtische „ 10 —
Flurgarderobe mit Spiegel .. 15 .—

Rnhcststhle , Patent, sitzend und liegend,
mit Stoff- und Plüschbezüge,

Paneele , Bauerntischc
Etageren , Handtuchhalter
Bettstellen nußb.-lackiert
Matratzen , 3-tlg,, Seegras
Batcntrahmen , in jedes Bett paffend,
Bettstellen , Nußbaum

Polsterwarensowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbel und sämtliche
'Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Möller , ZchmlddchttSrisjk 12.
Lager und Werkstätten, «scharnhorststrastc 48.

M. 7 50
„ 350
„ 2 .50
" 12 —
_ 12 50
„ 15 .50
.. 36 -

eigener

7887

Amerik.

Kot jett=Salon
A. Merk-I,

2 §ckützenhosstr,2.
Ecke Langgasse.
Große Auswahl

in

Ball-Korsettr
in allen Preislagen. 7604

Ferner sehr billig:
teils ans der Auslage.

Probieren Sie

Name MM ^ m <* _ _ Name
•s mentbvmin

geschützt. «7 geschützt.

KVK'vM Me lieh hasten
Flasche Mk. 2.—

Punitz, den 3. 1. 06.
Es ist mir eine Freude, Ihnen mittcilen zu können, daß Ihr

neues M-itel Menthymin gegen Keuchhusten bei meinem Enkel
vorzüglich gewirkt hat. Nachdem mein Enkel 3 Flaschen Ihres
Menthymin verbraucht bat, war der Keuchhusten verschwunden.
Den gleichen Er0g  hatte ich mit diesem Mittel bei Kindern eines
Wüter, dem ich das Mittel empfohlen hatte erzielt. Dieses Attest
können Sic zu jetcm Zwecke benutzen.
3070 ApothekerA. M.
Bestandteile : Extrnet Meuthae fluid, aaech. Extract Thymi

fluid rureyii. Sirup Bala Tolutaui
Fabrikant : Sicco Q.  m . b, H. Berlin W. 35

Brill en und Pincenez in jeder Preislage 5611
Genaue Bestimmungder Gläser kostenlos.

C II (ihn (Inh . fi. Krieger), Optiker , Langgasse 5.

\
Grabenftraße S

Größte Auswahl in üehwamuieii , gereinigt und im
Naturzustände sür jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wi-dcrverkäus-r be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 304s

Nur Grabenstraste 0 . 8 . Schneider.

7984

Alkoholfreie yergohrene
y.

der Rheinischen Weinkelterei Gebr . Wagner , Sonnenberg,
Telephon 3411. — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatessen-Geschästen. 3186

dl. C. Keiper , Kirchgasse 52.
Zwangsversteigerung.

Das den Eheleuten Bauunternehmer Karl Heinrich
Franz Schramm und Marie geb. Franke von b:»
gehörige Wohn - u . Geschäftshaus Goldgasse Nr . l"
wird am

4. Februar 1907, vormittags 11 Uhr .
durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstelle Ztvnn
Nr . 63 zwangsweise versteigert. . %

Wiesbaden, den 26. November 1906. ^73
Königs . Amtsgericht Abtl . Io



Amts
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (94k

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert tu Wiesbaden . — Deschaslsstelle: Mauritiu . straße 8.

Nr . SV. Donnerstag , den 24 . Januar 1007.
22 . Jahrgang.

amtlicher Cheii

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß an
Stelle der durch Krankheit oder geschäftlich verhinderten
Herren Lehrer Johann Weimar , Privatier Franz Better¬
ling , Stadtverordneter Alois Mollath , Viehhändler Peter
Schmidt , Musikalienhändler Adolf Ernst und Stadtverord¬
neter Wolfgang Büdingen die nachstehend verzeichnelen Herren
als Wahlvorsteher bezw . Stellvertreter ernannt worden sind :
Lehrer Karl Werner , Landesbankbuchhalter Heinrich Kilian,
Landessekretär Richard Tischer , Kaufmann Jakob Schramm,
Bürogehilfe Fritz Brenner , Kellerstraße 7 und Stadtverord¬
neter Architekt Hermann Reichwein.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1907.
Der Magistrat.

I . 33. :
8504 Dr. Scholz.
_ — r - —"*

Bekanntmachung
Aus unserem Arnien -Arbcitshaus , Mainzerlandstr . Nr . ,10,

find 8 Schweine ( Ferkel ) , 7 Wochen alt zn ver-
kaufen . Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vorniittags von
8 — 1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907 .,
7337 Der Magistrat . —Armenverwaltung.

BekaanNnaryung.
Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten

Rathause , sowie unter den Schulen an der Oranien - und
Nheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werden.

Offerten sind bis zum l . Februar d . I . im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft ^ er-
teilt wird , abzugeben . 7944

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Kiffel geboren am 22.

Februar 1864 zu Eich , zuletzt Niehlstr . Nr . 15 Mtb . 2.
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 21 . Januar 1907 . 8588
Der Magistrat . Armen — Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Tagl . Christian Vogel , geboren am

9. September 1868 zu Weinsberg und Luise geb. Herle»
geboren am 9 . Juli 1875 zu Ludwigshasen a . Rh ., zuletzt
Platterstr . No . 32 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge
ihrer Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen . Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1907.
8419 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Aussührung der änftereu Tüncher - und An

stretckerarbeiten für den Neubau des Schwestern¬
hauses — Krankenhauserweiterungsbauten— an der
Kasi .straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdienstllunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 stngesehen , die An-
tzebotsunterlagen , ausschließl . Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pig.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift H . A - 196 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 30 . Januar 1907,
* vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Dir Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ttwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZuschlagSsrist : 30 Tage,
si Wiesbaden , den 21 . Januar 1907.

Stadtbanamt,
8823 Abteilung für Hochbau.

WAe höhere. .
Voraussichtlich sind Ostern d. I.

zwei Oberlehrevstellen
zu besetzen.

Erforderlich ist die Lehrbefähigung in Religion und
Deutsch bezw . Geschichte und Deutsch.

Gehalt nach dem Normaletat mit allen Nachträgen.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind

möglichst umgehend spätestens bis zum 10. Februar
l . IS . an den Direktor vr . H o f m a n n zu richten . 8569

Wiesbaden , den 21 . Januar 1907.
Das Kuratorium.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachveckerarbeiten bei Ein¬

richtung einer Leiter - und Waaenremise auf dem
städt . Grundstück an der Platterstraste Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 2 eingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum Termrn bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „ G U >88
Loos 1>l ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 1007,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

7359 Stadtbanamt,
Bura u für Gebäudeeunterhaltuug.

Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzers ndstraße
werden mechanisch gebrochene undsortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittelkorn ( Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 i

Flugasche etwa 1,80 Mk . , für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk . Sorte II wird bis auf weiteres zu 0 .75 Mk . t̂
abgegeben.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,3
und 4 um 25 °/, . das heißt ans 1.35 , Mk . bezw . 0 . 96
Mk . ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche Anträge (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen u . s. w . , die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,

Wiesbaden , den 10 . Januar 1907.
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Stadtvermessuugsamt Rathaus , Zimmer

Nr - 33 , werden Pläne der bebaute » Stadt (Kataster¬
karten ) im Maßstab 1 : 250 und 1 : 500 , das Blatt zu
3 Mark abgegeben.

Im Botenamt des Rathauses sind zu haben:
1. Stadtplan 1 : 5000 zu 3 Mark,
2 . Pläne zur Baupolizei - Verordnung von 7 . 2.  05

zu 1 Mark.
Wiesbaden , im Januar 1907 . 7550
_ Stadtvermessttugsamt.

Freiwillige Feuerwehr . 5 . Zug (obere Platterstr.) .
Die Mannschasten des 5 . Zuges werden zu

einer

General -Versammlung
auf Samstag , den 26 . Januar , abends 8 ' / , Uhr,
in das Lokal zuni . Schützenhaus " , Restaurateur
John eingeladcn.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden , den 18 ; Januar 1907.

8405 Die Brauddirektiou.

SefanntmadjanB.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt, - welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpflaster , Motaii,
Platten oder dergl . versehen werden , während eines Zeit¬
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüffe an die städtische » Leitungen — von Be¬
triebsunfällen abgesehen — nur ansnahnrslvetse und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugclasscn werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher Vor dem
betreffenden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird , die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Otuerleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen , daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung des StraßenkörperS ein Zuschlag zu 100 pCt . zu
zahlen ist.

Wiesbaden , den 1. November 1906.

8564 _ _ _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung von 1008 cbm Mosaikpflaster-
steine » aus Basalt für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Z -mmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 70 Pfg . ( keine Briefmarken urn
nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten Tag
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
scheue Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4 . Februar 1» 07,
mittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der^
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

- Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Januar 1907.

8493 S tädtisches Straßenbauamt.

Verviagr.UA
Die Lieferung von Schnitthölzern im Rechnungs¬

jahre 1907 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

' Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
m.  53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Febrnar 1997»
vormittags Jl Uhr , 2

im Rathause , Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefülltetr

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1906.

8626 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er - i

folgt nach Normalbehältern (geteilte halbe Pctroleum-
fässer ), welche bis rum Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagens bequem getragen und gehobrir
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch größere Behälter
aufgestellt , deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen
oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerksam , daß der Kehricht
abfuhruntcrnchmer zum Entleeren derartiger abnor¬
male » Behälter « icht verpflichtet ift , wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber , welche derartige
abnormale Behälter ausgestellt haben , keinerlei Verpflichtung
übernehmen , wenn hierdurch die Abholung des Hausmülls
ganz oder teilweise unterbleiben sollte . 4851

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
Städt . Stratzenbauamt.
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Bekanntmachung»
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Vuhr , geb. am 8. 8. 62
i zu Weiler.

6. des Lagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

10. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

11. des Tagl. Adolf Lelvalter , geb. am 19. 9. 73
zu Srembach.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

13. des Maurers Karl Meuk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

14. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
16. der led. Näherin Auguste Pflüger , geb. am 7.

4. 86 zu Wiesbaden.
17.  der Wwe. Philipp Nossel . Marie geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
18. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstein.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
20. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. '~m 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
22. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
25. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinbergu. dessen Ehefrau Luise geb. Herle , geb.
am 9. 7. 75 zu Ludwigshafcn.

26. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu
Jttliugen.

27. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen.

28. des Taglöhners Wilhelm Wingenbach , geb. am
10. 3. 1959 zu Diez.

29. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 17. Januar 1907. 8325

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Auszug ans den Civilstauds -Registcru
der Stadt Wiesbaden vom 22 . Januar 1907.

Geboren : Am 12. Januar dem Tapezierergchilfen Karl
Schumacher c. T. Else Margarete . — Am 17. Januar dem
Maurergehilfen Nikolaus Schwarz e. T. Anna. —■ Am 13.
Januar dem Taglöhner Friedrich Gärtner e. T. Marie . — Äm
1?. Jan . dem Inhaber eines Baugeschäfts Gustav KoPP e. T:
Maria Anna Mina . — Am 21. Jan . dem Taglöhner Karl
Horst e. T . Franziska Elise. — Am 17. Jan . dem Kellner Chri¬
stian Holzhausene. S . August Wilhelm. — Am 18. Jan . dem

-Schuhmacher Wilhelm Leibache. S . Wilhelm. — Am 14. ^ an.
dem Waldwärter Gg. Häuser e. T . Mina Elise Margarete. —
Am 17 Jan . dem Schreiner Wilhelm Dachl e. T. Berta
Cmilie Elisabeth. — Am 17. Jan . dem Oelschläger Georg
Stamm e. S . Wilhelm. — Am 19. Jan . dem Grundarbeiter
Heinrich Wennemuth e. T. Magdalene Mathilde. — Am 17.
Jan . dem Schreinergehilfen Georg Bester e. S . Karl August.
- Am 16- Jan . dem Kaufmann Joseph Dorn e. S . Paul ^ o°
seph — Am 16. Jan . dem Taglöhner Heinrich Awenins e. £■
Anna B-abette. — Am 17. Jan . dem Bäckergehilfen Christian
Kröhl c. S . Christian. — Am 16. Jan . dem Tapezierer Philipp
Reh e. T . Hedwig Luise. — Am 21. Jan . dem Dozenten am
chem. Laboratorium Dr . phil. Remigius Fresenius e. C. Char-
lotte Amanda Eva Auguste. — Am 20. Jan . dem Tapezierer
Joseph Pohl e. S . Friedrich Peter.

Aufgeboten:  Schneider Anton August Trowe in Hctn
nover mit Maria Barbara Kraft daselbst. — Werkstätten-Bor-
sicher Hugo Alfred Pohle in Duisburg mit Katharina Grill-
mcier daselbst. — Schreiner Edmund Adolf Pilz in Camberg
mit Wilhelmine Lisette Martin in Beuenbach. — Bauer Con
rad Böll in Schwarzenfels mit Barbara Mack daselbst. -
Kaufmann Michael Bartt hier mit Elisabctha Schütz in Bich
-.-ich. — Photographengchilse Heinrich Göbel hier mit der Wwe.
Barbara Hohle geb. Haub hier . - Schlossergehilfe Wilhelm
Schürz hier mit Katharine Metz in Biebrich. — Schuhmacher
Heinrich Brodt hier mit Christiane Server hier. — Arbeiter
Wilhelm Jacobs hier mit der Witwe Maria May geb. Hahn
hier. — Gärtner Joseph Schicke! hier mit Marie Weber hier.
_ Taglöhner Anton Ehard hier mit Luise Simon hier. —
Chemiker Bartholomäus Botzen in Uerdingen mit Magdalene
von Lengefeld hier. — Geflügelhändler Heinrich Umsonst hier
mit Rosa Well hier.

Be rehelicht:  Kaufmann Emil Morlinghaus in Okrif
tel mit Luise Deycmanns hier. — Kutscher Georg Hartlaub in
Waldenburg mit Lisette Schmidt in Heilsberg.

Gestorben:  18 . Jan . Handelsmann Friedrich Köhler
62 I — 20. Jan . Mathilde geb. Pistor, Witwe des Likörfabm
langen Julius Gehre, 67 I . — 19. Jan . Alwine geb. Zwanzig,
Witwe des Kaufmanns August Küch, 53 I . — 19. Jan . Theodor
Sohn des verstorbenen Theatcrarbeitcrs Philipp Birkenstock,
10 Monat alt. — 19. Jan . Dienstmädchen Charlotte Weis-

müller, 31 I . alt. — 21. Jan . FlaschenbierhändlerJoseph Gei¬
ger, 52 I . — 20. Jan . Frieda, T. d. SchreinergehilfenFriedrich
Murk, 23 Tg. — 21. Jan . Rentner Theodor Selle, 71 I

Königliches Standesamt.

Kriiien -Verein , «..x.
Tie verchrl. Mitglieder werden zu der Mittwoch, den

30. Januar l. I ., vormittags lü ' /z Uhr, in dem Bureau
des Vereins, Bleichstraßel , stattsindenden

ordentlichen General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

T a g e. s o r d n u n g :
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im

verslossciien Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden,den 19. Januar 1907.
8435_ Der Vorstand.
Vereint volksverst GesundheitspflegeE.V.

Oefferrtlicher Experinrerrtalvortrag über das
Thema:

„Der Urin in gesunden und kranken
Tagen , sowie die moderne Kurpfuscherei"

gehalten von
Herrn Paul BohN , Direktor des Hetlinstituts„Hygica"

zu Zeitz
am Donnerstag , den 24 . Januar , abends SV*
Uhr im Saale der Loge Plato.

Eintritt für Mitglieder bei Vorzeigung der Legitimation
weil Eintrittsgeld für Nichtmitglicdcr 50 Pfg.
8528 Der Vorstand.

Knkljkr- und
gegr . 1879.

Zu der am Samstag , den 26 . d. Mts ., abends
!lhr , im obereu Saale des kathol. „Geselleuhauses ",

Dotzheimerstraße 24, stattsindenden

\m  lies leiiiiaes Sr.M\. des Kiers
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Familien kameradschaftlichst ein. Nichtmilglieder haben nur
Zutritt, wenn sie durch Mitglieder ein geführt sind. Die
Feier findet bei Bier statt. Orden und Ehrenzeichen und
Vereinsabzeichen sind anzulegen.
8606 Der Vorstand.

MW-
flsiläck

O«. 4- 8j
c:

<o

LĤ uchdaliec und SlorreisonDnU
frait:., engl.) Srenogr., Ma»

ichineli'chr.. feil JadreN im ersten
Hanie tätig, wünscht sich per
t . Avril zu verändern.

Gcfl Off. erb. u. B. 8450 an
die Epped. d. Bl. 8430

verh. Schuhmacher
such: Besch, irg. welch. Ark, auch
Aushilfe. 21&erfir. . 1, Bdd. 8629

jrlner,
cert)., 1 Kind mi: prima Zengn.
aus bcrrschast!. Häusern, s hier
od. Umg. pass. Stellung. Eintritt
kann jederzeit erfolgen. Zu chrift.
sieht entgegen Fr. Gambievler,
Walranistr. 27, 2. _ 81 9
^ »iiLiiger, selbst Ansch ägcr und
^  Schlosser sucht SU eit. Näh.
Seerovennr. 27. H>h- 1. r 7133
<78 unger Mann sucht' L>te .ung
X ? als Portier oder Magaziner.

Offerten u. S . 50 an die Ex
d Bl. 6942
Cr ange Frau lucht t. vormittags
V5 1—2 td MonatssteUe, putzt
auch Laden oder Bureau 8393
_ Feldstrafte 15 Hin., 1. i.

luaii MonatssteUe
Werderstraße 36

Front,'p, _ 236

JiUnnliclie Personen.
Erd - und Overbau¬

arbeiter
bei gutem Loan ges. von 8499

Wicderspabil il. Scheffer,
Schiichrerstr. I1»._

G mctgehile oesnchl B.ucher-
strafte8. 850 lMann

zum Fis , tmifctt Freitags
acliicht. Joh . Wolter,
8625 Ellenvoaen affe 3.

Fiir unsere[speien
hen

RI

II
suchen wir einen itreiii^ nten

IRR

Wiesbadener
Militär - # Verein.

l « . B)

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Maj
des Kaisers u. Königs findet Samstag , de» 2« .
ds . Mts ., abends 8 Uhr:

iiuniiüMi!yisiusy mI
mit darauffolgendem Tanz

im Festsaale der „Walhalla " statt.
Unsere verchrl. Herrn Ehrenmitglieder und Mitglieder

nebst Familien laden wir zn dieser Feier ergebenst ein. Für
einzuführende Fremden haben unsere Mitglüder im Voraus
od' unserem Kassierer, Kamerad Lang , Schulgnsse N,
Karten in Empfang zu nehmen.

Orden und Abzeichen sind anzulegen.
8608 _ Der Vorstand.

Kid  acle , depperte
u. amerikanische,

Bucbiührung,
iKaufm. Rechnen

Konto -Korreatlehre,
Wechsellehre,

Korrespondenz,
i Schönschreiben,

•«,ah V O ^ "2 ßund - u . Lacksehrift\m  PriVa Maschinenschreiben,
t :t ; nf vergeh. Systemen

^ Stenographie,
Vervielfältigen

mitHektographie-,
Cyclostyie- n.

Drehapparaten,
_ Koctorprasis. _
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

fänzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Frans
Le iter»._ __ _ 6571

Jose! Fiel, Dentist, Bheinstr. 97. pari,
empfiehlt sich znm Anfertigen künstlicher Zähne u ganzer Ge n'fc,

spc-iell Dlinr Ganmenplattr, Plombieren ichadha ter Zadne -c.
Reparaturen und Umäudeen ater Äeiisse schnellstens. 8034

Metten 11., iasl steriles2 It

der sich im Zeilungswessn aus-
bilden will. Eine kleine Prr-
giitnng wird sofort gewährt.

IfliesM. GeeereUser.
Amtsb att der Stadt Wiesoaden.

^jehrlin, ;, braver Inn e aesucht
^ N. Steib, Ep'enwa'.enddlg.,
Morivstraße 9. 8531
^ ^ehrling für Schlosserei gesucht
^ JnitallationsgeichäftP . Stippler
Napentbaleriiraße8. 8355
SLchrenterleurling zn Oncrn qei.
W A brednnr. 12._ 8195Lehrling
mit guter Schulbildungp. 1. April
1-987 gesucht. 7 >96
Rossel & Cie . Nach?.,

tßnftatJ Jstel.
Ni der>. aldstrafte 9._'

TTirülierleliiliBO
wird zu Cueni gesucht. 8171

Edel'sche Buchdruckern,
Kleine Schwalbachersiratz^ 3.

IM
per iof. oder Odern geg. Vergüt,
gesucht. Leopold Vogel. Wcin-
handlung. Adcldeidllr 14. 8591

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ollern
gesucht von der Eisenwarenbandl.

Hch. Addis Weygandt, 8467
Ecke Weder- u. Saalgaffe.

^tohn achtbarer Eltern kann
>9 unter günst. Bedingungen die
Konditorei erlernen. 8204

E. Slemmler, Konditormeister,
Btkbricha. Rü.

Lehrling
mit guten Schiilkcnntn per Avril
für mein Herd- und Ofengeschäft
genrcht. ^051

Karl Waldschmidt,
Dotzbl'iiiiernrastk 39.

Verein
fiu» unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Lusschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
^dtei1un§' küi- Männer

Arbeit finden:
Dreber
(Suttner
Glaser
Fe nmechaniker
Sch offer für Bau, Maschinen
Schmied
Schneidr
Schreiner
Wagn r
Scdmiede«Lehrling
HerrschaslSdiener

Arbeit «neben:
Kauimann
Küier
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tlincher
Schuhmacher
Tapezierer
Vureaugebülf;
Büreaudiener
Hirrschaflsdiener
Ei,Kassierer
Taglöhner
Kranlenwärter

WeibUeiie rorsionen.

mit guter Eckulbildunz für
April gegen Vergütung ge¬
sucht. 863^
L. Schwenck, Mühigaffe 11/13.

Hallaort rstr.u. Grillparzerstr. 8581
Peter Lrrch. Adam Stillger.

tf . inc  brave Frau kann ge e„
lcL' Hausarbeit freie WobNuNg
erdalren. NädereS Nheinstr. J 5.tut Laden. 8574
f > ött)in und Hausn.äcchen für

fo-ort gesucht. Näh. in der
Ervet. d. Bl. 8497
^HĤ onalsmädcven. eins. I»ng..

in Hausarbeit erfahrn, aus
1. Febr. ges. Lohn 20 Mt. »nd
Kost Goethestr. 15, 2. 8478
»» uderhelmerS,. 4, Bauourcau,

ein Kindermädchen tagsüber
gesucht. 8524

Lehrmädchen
ges. Damenschneidern, Scharnborst-
straße 18, pari r. 8)48
(junges braves D>en 'madchen
^ gesucht, dem Gelegenhnt ge¬
boten, das Nähen, KIkioermachen
gründlich zu erlernen 3ö30

Dörtbstr. 3. 2. r. „
^üchli ês üueinmädche» geiucki^^  Zu erfragen
Rüdesheimerstrage 14 Bauburean.
tzĤ crf. Büglerin flir wöchentlich

1—2 Tage gesucht. 7430
Sedanstr. 7. Htb v. ‘

gc .in anst.. odeml. Mädchen sdr
Kuchen- und Haumrd. gegen

hoben Lohn sosort ges. Walraw-
straße 20. 8t 3«
ckLiniaches, zu jeder Aroeil w'U.

braves Mädchen gesucht 8180
Sch'erst' inerör 7. 3. ? t- „

>Â rave» Dtennmadcheu. welche»
kochen kann, in kl. HauSdan

gesucht SS20
Schwalbacherstiafte30, 1. l. ^

<̂ üqi . Mäd.lkn ges. Hctenen-
straße 29, part.

gesucht " 732»
Rauenkbolerstrasie 18.

»HIHädchen und Frauen können
}&?%• nachmittags das WeitzMU'
nähen, AuSdessernu. Zuschneiden

^Lehrmädchen, steinigu. drav»
^ od̂ später q. Berg, geî i™”
Boeiimchern. Co., Langaaffe
4tt1adchen i. da» Zulchnewc,,

und K eidcrmachen grunvi.
erl. Eleonorenstr. 3. 2. l.
Ctunqe Mädchen tönnen
y$  z -ugnähen u. Zuschn-'«-"
gründl. -kleinen , ,

Schwalbacherstr 28, H- 1- 1

IIIII»» UlllUuiU'* - ... .
von 15—16 Jahren z. Erlern §
der KolonialwarenbraNcheW. .
Lohn sosort ges.tchk^Nr .dstratze

G braves, kathol^ M°dch-w
oder unabhängigeS" u M

für. mehrere Tage m der -Loq
in bcfferem Hause ges. Aop-
der Exped. d. Bl.
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/jgltoillerfir. 9, 2 Werkstättenm
13? oder vhne Wodn. per sosort
oder I A ril zu verm. 76,6
F»»ttviueriir. 9. Flaschenoicikeacr

mir Stall und Futterraum
und.mit oder ohne Wohnung »er
lof. oder 1. Avril 311 tun . 7675
iAiitöiMrnt . 12, 1 tieue Werk-

stLite mit od.ohne Lagerraum
Näb Hochpari, r._ 7677
fi - neiknauitr. 8 sind 3 ©out.=
15» Räume für Bureau od. Dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näd. daieUst vart, links. i84G

^ncisenaustr. 8 groge Lagertest.
1 mit Gas u. Wasserp. sofortG

:u vermieten. 1847
Näh daselbst Mit, links._

/rtoociistr. 2, sch. tieUe merkst.
VJ» per sofort zu verm.
. Näh. Vdd. Part, r_ 7235
/Atbuemir. l2, Ecke <l>er0crnr.,
^5 » 4 große, helle La.erröume,
auch als Werkstülte für ruhiges
Geschäft feor geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselost
pl.. od Philivpsbergstr. 18 4207
^crdernraße 28 schöne Stallung
9g  ii. Remise, ev. 2-Zim-Wohn.
zu vermieten_ 8463

1 Bierkell er
oder als Werkstatt per 1. April zu
vermieien 7864

Näh. Kellerstraße 11. vart.
LHA.Hclngauerstr. 4 Bicrkellci mitdl  Wähn. N. 1. Et r. 8460
«Z -üeingaueriir. Ist, sch., trockene
ißV  Werkstärieu. Lagerräume
billig ru vermieten. 272,

Eiskeller
aüf gleich zu vermieten 9861

Röderstraße 35.
^Ledanplatz 5, äüerküättc imt
W Gas und c.eltr. Kraft aus

^gleich vd. spät zu verm. 7777
Zjttjerntntte od. Lagerraum per
&XJ 1. r pril zu verm. 7932

Schwaldacherstraße 23
(Hoisten.agcr, mit od. ohne Kon.
wr tot, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstraße 27, 1._ 7612
§»} älje Haurtbahnbof große d-UeSouterrainräume als Bureau
zn vermieten. 8489
_ Wiclandstraße1, p. 1.

Zn verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-

, wühle, mit L-Hstbäunien, welcher
1 sich auch zum Anlegen eines

Gartens eignet. 272
Job. Sarg Wwe., Zietenr 2. vr
-lieienring 12, Werkstatt und

Lagerraum sof. dill. zu vm.
Näh beim Verwalter. 6780

kaulgeluckö
i GnliliUUU «I UUI UUIU

werden za kaufen gesucht.
Offerten u. O. N. 8436 an die

Erped. d. Bl. 8638

M! I
Zunge Hunde

billig abzugcoen ^ 8562
_ Hartmastraße 1, 1. l.

u zahme Stare fiel» v.
zu verkaufen 2633

Lehrstl-rtzc 12, Mtlb 1.

Kanarren,
Stamm Leifert. Wegen

, "Jiangfl an Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Wellbundmedaille 1904 und 1905.
Ph. -zehner, Albrechtstr 8,3 . 4319

ru
rein Seifert, pr. Säng t u. ^ ucht-
hähne. Dotzheimerstraß: 69, Part.
Mübrenberq. _ 8641

Stall u. Nernise
billig zu verkaufen 8540

Netlel eckstr. 12. 1. k.

Eine Federrolle,
20 Ztr.. Tragkraft, zu verkaufen

— Ang . Beck,
591 .f-ellmundstratze 43.

iLi arleubauschen(Natiirvolz) und
^2» eine Partie alle Fenster billig
SU Verkäufen. 8581

Näheres Lagerplatz, Beriram«
liraße 1. •

Abbruch
®4e Emfer- und Drudenstraße
find Türen, Fenster mit Läden,
bußlafela, Mettlacher Platten, 30
Mir. eii. Geländer, 1Schieferdach,
Bruchsteine, Backsteine, Bau- und
Brennholz, Oe cn und Herde und
bkrgleichen zu verkaufen. 8587

Uniernebmc Adolf Sckiaaf.

Ul. Gelsteinhaus
in sehr veriehrreicher Siraße, zum
Umbau von Loden geeignet, unter
günstigen Bedingungen zu vcrk.
Off. unt. A. 100  an die Exped.
d Blattes.  8584

rt
und Weibchen umständehalber sehr
billig zu vcrk. 8572

Sedanplatz5, Hth. 3. l.

1 neues plattiertes Eimpanner-Geschtr u. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1782

Dorkstr. 9, 1 !.

[m  lese ESI
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Sch neppkarren zu vcrk. 7434

Heienenstraße 18

(8ebr . Handwagen
billig aezugebcu 8560

Moritzstraß- 50.

/Lmipanner - Geschirr (planiert,,
" Faprro.d mit Freilauj billig zu
verk. Dorkstr 9, 1. l. 3862

13  Betten
k 12, IS,. 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchestschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr..
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
vcrk. Rauentbalerstr. 6, p 5898

2 Isdiel hochy., neu.
_ _ I, Spr , Steil,
Matr. und Keil 58 Mk., fof. zu
verkaufen 5900

Rauenihalcrstraße6, vart.

&chöner Diwan uud  2 Sessel,
neu, billig zu verk 8585

Blücherstratze 11. park.

Amerk. Oien UUessnerl
wenig gebraucht, btll. abziigcvcn
Dotzaeimernr. 17 Hof  8596
Oeitnenrm f. 5—6  ilif . zu vcrk

Kapellenstr. 17, 1, von 9 bis
10 Uhr vorm. 8040

mit Sprungmalratzcii bill. zu verk.
Drciweideustr5 part. rechiS. 8560

wcue elektrische und Gas üster,
Bücher-, Kieider- u. Küchen-

schränkc, So-as, Ottouiane. Sessel,
Schreib- u. Waschkoinmodeii, Tische,
Stühle. Spiegel, Beiten. Teppich-
billig zu verkaufen 8 -69

Adollsiee 6,1.pari.
Neuer Tascherr-Diwan,
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Rauenih.alcrstiaße 0, park.

M Ä. MettllM
(antik), sow. g. Kassen,chr. wegen
Umzug billig abziigebcu 8434

Röoerstr. 2 , Hlb . 1.  I.
»^.iii großes Schrcivpult(Bicdcr-

meierftiei) zu vcrk. 7848
Bismarckriilg35, 3, i!S,

ü-ooerne

Salongarnitur,
Sofa. 2 Seffci, ff. Plüsch,riräs,
eleg, Arbeit, Preis 180 M.

. Leich er Adelbeidstr. 46 4108

Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aufsatz (Lavenfchrank m.
Untcrsatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzufehen bei 6100

3. Wolf,
Ariedrichstraste 33.

/Atchw. Gehrvck u. Weste, weiß.
v seidene Bluse, neu. und 3
getr. Ueberzieber bill. zu verk,
7536 Mauritiusstr, 3, 2. i.

(Gebrauchte

Gesen,
Herde u, Gußbadewannen billig
z» verkaufen, 8490
kW, Lied& Sohn,

Alt-Eisen- und Mctallhandlunq.
K . Schwalbacherstr. 4 Tekef. 1883.

P lanino, wenig oeipict, vistigil
u verkaufen Rauenthalev

straße 4. 1. links. 779?:

1 Pianino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. l.
ckLin gut erhaltenes Biaaro ist
^2 - pre'isw, zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19. Schuhgesch., oder
Kästl, Mainzerstr. 36, 7 .-22

Anzüge. Ho'cn u. Stiefel kanfen
Sie staunend billig 9789
Reuqasse 22, 1 . St . hoch

Ela last neaer Iskeaaning
(Kaukasiers zu verk. 7926

18 Hochstätte 18, patt.

in
7732Ullig zu verleihen

bei TöngeS.
Friedrichstr,  9 , 3, St ..

^» > »>ehrere zerren- und Dainen-
»V » Preis -Masken-Anzüze zu
verleihrn 8138
_ Sedanstraste 5,

(Sieg . Maskenanzüge
zu verleihen, KÜLef , Westend»
straße 11. 8400
^Nkzieganles feines BlaSk.ntostüui,
^ i mal getragen, zu verleiben
S danstr. 1, pari, rechts. 8515

Zigenrenn
3 Mk., Tirolcrin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschenü6 Mk., Königin Louise,
Prcism., neu, 10  Mk. zu verleiben
Bleichstraße, 3, p, r._ 83 2
^ 8» ehrere neue eiegame Peeis-

und andere Maskenanz, als
Rud., Tön;., Tirol,, Bäuerin,
Andalusierin usw., sowie Domino
u, Klownanz, bill. zu vcrl, 8423
_ Rauentbalerstr. 6, Hochp,f sl islen-k
billig zu vcrk. Zimmermanunr 9,
3. i, Auzusehcn bis 4 Uhr nach-
iiiiiiags, 8597

EU ralieid. Domino,
einmal getr., preisw, zu virkaufen
Wcllritziir, 18. Laden. 8543

Ti liedmrkanier!
Größe Fastnacdi-Prilschcn, Dtzd.
70 Pfq, WeUritzstr. 18, Lad, 8539
ttsN^ askcnanzüge für Herren u.

Damen bill, zu verleihen
8537_ Kellerstraße5. 2.

reiSmaSkc , Jägerin , zu vcrk.
Drudenstr 5 1. r. 8545

Ml eg, ,D.-Maske zu verl,
EltvN'.crstr. 6, 2. r.

8563

^st̂ ersch, M.-Anzuge, dariinter
■V PreismaSken, f. b. zu vcrl.
Walramstraße6, 4. I., daselbst cin-
pfiehlt sich jemand zum Frisieren
zu billigen Preisen. 8553
^u .endl,, hell., frisch. At.-Anz,
*0 zu verl. H-llmundstr. 23,
Bdb,, 2. Et. r. 8576
ZDl̂ erstellbaie Onoinanc sehr bill.

zu verkaufen 8624
Jab straße

elegau.e tllkaSleniostümc zu
& verle.hen. 8512

Roth, Bleichstraße 14. 1.

Masken-
perrücken

billig zu verleihen bei 7835
K. Löbig, Friseur,

Llcichstraßc. Etc Hcleneiistraße,
tzH>äiimasa>ine listig zu vcri.
»' 'r Rbeinstr, 48, vart, 7104:

i H1,'Einer Kundschait,
>5.19  Waschmaschincu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu vcrk, Off. u. W. 7435 an die
Exved, d. Bl. 74.

ulgeh. Kolonlalw,- und
W Dclikateffengeschäslsofort
zu virfaiifen.

Off. Ii. G. G. 6b20 au die
Exved. o Bl. 8333

Ar Giirllitt!
100 Stüa Mistdeelscnstei IN Iior»
uialer Größe. 111X1^4, pieisw.
adzugebcn. Näh. Wiesbadener-
stratz- 31, ln Dotzbeim.  8345

Dickivurju. Krmnllltt
zentnerweise zu haben 4864

Stcingaffc 36.

LU» ügelkurseI Das Fein-u. Glauz-
*0  bügeln Iv. grdl. u. bill ert
Bleickstr. 14. 1. I. 8628
^l^ erren- unb Damenwäschez.

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Ausf. -ugesicherl,
ohne scharfe lllüttcl Frau Basting,
Nerostraße 18. Htd. 2._ 1665

Mendslrasse MS.p.r„
Bügeln und Wäsche wird angc^
nommen. 2525

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Bischofs, Göben-
strastc5. Mild. Part, 5755
LUcrrenwäsche zum Waschen u.

Bügeln wird jeder Zeil au_
genommenu. gut besorgt 7385

Bcki crstr. 25 1. I.

Bügelunterricht
w. grdl. ertett «. B.-Wäsche ang-n.
Echwalbacbcrstr. 10, Ltb. l . 7876
(ktz-ücht Fiau, we.che ,m Ansv.

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Bcschäsligung. 4414

Herd crstr. 1, 4 St . I.
neue, lowic qccr
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1, Iks.

»H) äoerin emp. sich in u. außer
Ir*  dem Hause im Ausbessern
von Datsche und Kleidern, uch
werden Kinderklcider bill. angeferi.
Sckiarnvorsistr. 27. 9954

Fräulein
empfiehlt̂ sich im Wxißnähen und
Ansbcffern 2käh. 8476
_ Lebrstraße 33, 2
Stickereien
prompt u. bAl g angefertigt 2536
_ Sttftstraße 1, 2, I.
, » ahlungsschw-erigkeiien uronet

H durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prompt u. diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz. 55/3

Ladiierer- a.AillreL-.,.
werden sosort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9 Vdb. im Dach.

GlanziSifarhen
staubst. Futzbodenöl Ltr. 70 P g.
empfiehlt Karl Zih,
7603_ Gra en- rcißc 30.
tzv rension für Schult,über bi.ng,
"SP cvent. Nachb. u. Klavier-
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an iukl.
Fahrkarte zur Hauptpost. 2!äh.
Wicsbadcner-Allee . 65, an der
Adokfshöbe._ 7109

Iran Naroer Witwe.
Berühmte

Kartendeut eri n.
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
8391 Ellcnbogeriaasse V,  Bdb 3.

Bermitzt
wird niemals der Erfolg o. Gebr. v.

Sieckenvsetd -Teorschwefet-
Seifco .Bergmaml LCo.,Radedeul
mit Sch«tzma>-ie : Zteckenpserd.

Es ist die beste Seife geg. alle Arten
Han « t»reiuigkeiteu u. Haut-
susi -chläg«. wie Mitesser , Frti-
ucn , Puüeln , Btittuien . rote
Flock»«. Flechten rc. a St . 50
Ni.dei: O. Lilie,Drog., W. Biochen,
heimer, C. W. Poihs, ß . Portzebl
L. saurer, ' Backe u. Goktowy,
Eonit Kock-s. 1968

Wasdhe  mit

^Vcirat wünscht jung., hübsch.
Frl. mit 80 000 M. Verm.

u. bitt. Herren, w. a. ohne. Verm. ,
bei den. f. eine rasche Heirat kein
Hindernis vorliegt, ihre nicht-
aiionhm Offert, u. „Harmonie",
Ber-in, Postamt Lichte,wergerstr.,
zu richten._ 20/152

ßnden jederzeit
diskr. Aufnahme

K. Mondrion, Hebamme,
2832 Walraiiiiir. 27
«, -ffcre kiuderl. Ehelc.ste wünschen
D ein Kind, am liebst. Llädchen,
seiner Herkunft, gegen eiumalizen
Eiziebuiigzlieitragals eigen anzu-
nehmen. Off. ». I . E. 8473 an
die Erped. d Bl . _ 8473
jieitat . Manu in. gutgehendem
©ji Geschäft, 37 I ., s. -. Lebens¬
gefährtin im Alter v. 30—45 I.
mit Lermög., Witwe nicht ausge-
schloffen. Ernslgem. Off u. K.
B. 7765 an d t Exp. d BI 7762

. . ..« ■ Bll_
wie Zeugnis-A-shrift. u. s. w
werden bestens besorgt 8032

Frankenstr. 26, 3.

Räumungs-
Ausverkauf

zu nie gekannten Preisen.
Mehrer- 100 Stück selbstgestricklc
Schaiwoll-Jagdweüeu, fr. 10 Mk.,
jetzt ab bis 4 u 6 Mk ., in klein
von 60 Pf . an ; mehrere 10 0
Stück Mützen, Kapotten u. Hand¬
schuhe von 5 Pf . an ; größte Aus¬
wahl aller möglichen dübicheu
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgcstelli, für wenige Pf..̂ alle
Farben Waniiiisärmel v. 65 Pf.
an ; Strümpfe werden angcwcbl
und gestrickt, Arbcitsl. 8 Pf . ;
Namen gesticktv. 5 Ps. an ; Hüle
aufs nenestc garniert auch f. Fast¬
nacht. von 25 Pf. an im Hand-
arveilsgeschäft Schwalbachrr«
s,raffe v8 , Ecke Mariiiusst aße.

Zjür Zchnlimachkr!
^ Schäfte alle: Art in seitlster
Ausführung u. prima Qual . Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
Fob. Blower, Scknvalbacherstr. 11.

!gchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Uiarktstr.SS,1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1894

Achtung!
Donnerstag vo» 8—1 Uhr

werden 3 prima Rinder, das Pid.
zu 60  Psg ., au-sgehauen. 862k

Helenenstr. 1, Laden.

II. SiisoSmie!
I. Eenlrili
Ii.

offeriert zu Tagespreisen, event.
Abschluß, 3291«kam! Menlicim,
S. Ooiiiaaknrna.d.IM.
hall Uar 7 Kartenlegerin,
Null Mt , Schacht,ir 24. 3. St.
Sprechft.10—lu .d—10Uhr. 7542

wäschtam besten,
Brcnnlio z per Ztr. Bk. 1 30
Auzüudciiolz „ „ 2.20

liefert frei Haus
M.  meine .r*

Vampfschreinerei
Dotzheiuierstr. 96. Tcleph. 766.

Bestellungen werden auch Ncu-
gnssc I , im Laden, b. M. Offcu-
stadt Nachf. angenommen. 4331

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Zillimermeistcr. Schariihorststr. 9.

Zwiebeln
3 Pfunds »7 Pf . 7532
'_ Schlvalbach-rstraße 71.

EiliaiB tBrien,
Lap eiilraul Pfd. 11 Pf., Sauer,
kraur Pfd 8 Pf ., Salz- und Ab-
brühbohnen 22 u. 25 Pf ., Boll-
heringc Stck. 6 Ps zu Hab. 7270

Frankenstraße 4.

11  Iriadis Land«
zu haben 5298
Blücherstr. 22, 3. St ., b. Groß.

UM
Irsuk-ingk,
wat»!v 6o16, ksrtiZt 2n

gsäsm I 'roiso

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn«nstr. 7
Werkst , f. Jie] » aturen.
Kauf u Tausch v, altem

Gold u. Silber. -7z

Sie finden
die prciswürdigstenHerren -ii.

Knaben-
Anzüge. Paletots. Jobpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berus ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50
4. 6, 8, früherer Ladenpreis der-
elb. uabezu d. Doppelte, bei 7320
Sandei , Markt,trasie 22,1.

(fein Laden.) Tel 1894,

Mr Gärtner!

l in guter Ausführung
empfiehlt billigst

nun um.
Wiesbaden»

Kirchgaffe 34.
Schleifenu. Rep. gut

und billig. 7831

ster lli . .
Garantiert rein, 30/206

Pid. 90 Pfq. , 5 Pfd. Mk. 4.25.
E. Stak.Menslr.3.

u.der n Folgen
zustände:

Angstgefühl. Appetitlosigkeit, Ge-
dcchlnisschwäche, Gciiiütsverstimm-
ung. H-rzklopscn, Magenschwäche,
Obrensauien, Mattigkeit, Lchlaf-
losigkeil, Schwindel, Uebelkeit,
Zittern der Glieder usw. beseitige
ich ohne Störung v. Beruf und
Lebensweise aus Grund 30-jäbr.
Erfahr. 28H03

Chemiker Heyden, Altona, Elbe

^Line arme katholische Familie
'2 -' welche eilt Mädchen dieses
Jabr zum Aocndmahl gehen läßt,
biliet edeldenkende Damen um
eine Unterstützungvon getragenen
Danieiikleidernunter der höchsten
Dankbarkeit. Nähere Auskunft
erteilt die Erped. d. Bl 8556

Zrijeufe HZ."*’S
Sedanplatz 5, Hth 3.

weusen sicĥ in Krankheitsfällen^
und bei allen Störungen Vertrauens
voll a» Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 111. _286_
3—Ml/ f-‘“O1 PersonenaU 1U&. jed. Siand. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Ertverbscrutrale in
29Kraukr »rt a M. 1_

Kein Zchwindel,
aus keiner

Konbursmaffe
herrührend, sondern von allerersten.
süddeutschen Firmen kaufe ich meinê
Konfektion und offeriere solange<
Vorrat reicht :Elegante Herren -,!
Knaben - u.Burschen -Anznge,
Paletots , Joppe », CapeS, !
Kaputte » znm Abkuöpfen
(imprägniert ), eins . Hosen
und Weste » , werden zu jedem!

anncbmdaren Preis verkauft.
W Ansehen gestattet.
Helle grosse Verkaufsräume.

Schwalbacherstr . 30,
1. Stock (Alleeieilel. 8470

CririfUirfies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l,

SteUeunachweis^
Anständige Mädch. jed. Konsefsion
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u«
Alleininädch-u 401

ArillMNlik,
Helenenstr. 12» 1. Et.

Rur für Damen.
Ges. geschützt.
Sprechst. v. 9 bis abends 9 Uhr

Kapitalien8
einer Villa

in Miltenberg a. Main.
Aus der Penscler». Cob.itz'schen

Koukursmasfe habe ich die neuerb,
komf. Villa am Grauderg 5, enth.
9 große Zimmer rc., mit hübschem
Garten, nahe am Wald und nahe
der Stadt gelegen, u. prachtvoller
Aussicht, erworben und für Mk.
19 000 wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. 27/103
Rnbolf Hnttich,

Miltenberg a. M.

Billa,
vordere Walkmühlstraßezu der« ;
kaufen. Näheres Rheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Udr. 7552
LLin Haus, Nähe Dotzheim, ge- '
x?' sundeste Lage, mit Laden, bei
kleiner Anzahlung sosort zu ver- -
kaufen.

Off-rt. u. R. 8496 an die Exp. ,
b. Bl. _8496]
/L 'NHaus m. gutgch. Ko onialw..

resp. Ep-zereigeschäft billig!
zu rcrkaufen, 8543

Räb. Platierstr. 42, l.
^LckhauS nächst Zemralvahnhof,

f. Hotel-Restaurant oder zum
Brechen v. Läden geeignet, alterS»
halb, zu vk. Änz. M. 40—50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. Erp.
dies Blattes. ?o62

27-28000 Mk.
find in g. Lage zur 2. Stelle
4aU vCl ., sowie 10  000 Mk auch
in nächster Umgebung auszul.-ihen
durch Lud. Winkler, Bahnhof-
straße 4, 1. 8174

^ lfd ) C 49̂ 000 Mk in best.
Lage hier (50 Proz. der seldgerichl.
Taxe) u. 4o 000 Mk.. sowie zur
2. Stelle 30 000 Mk. (nur 70 Proz.
der feldgerichtl Taxe) o. 27 000 M.
vorzgl. Anlage k 6 Proz. Näh.
kostenfrei durch 8475
Lud Winkler. Babnbofstr. 4, 1.
-peuche per , . April 100 000 M.

auf 1 Hypothek», aus prim»
Objekt.

Off. unter S . 4945 an die
Exped d. Bl._ 8495
d4lcr leiht einem jg Ehepaa

100 M. geg. gute Zinsen
und Sicherheit. Off. u. I . W
8519 an die Exp. d. Bl. 8542

r



Nr. 20. 24. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. JahrAan - ,

Äuf ruf.
Hit die nationale Jugend VM Wiesbaden und Umgebung.

Die Reichstaaswahl steht vor der Tür. . ^ . , , A . ...
Keine Verdunkelung des Tatbestandes kann daran etwas ändern, daß die Losung herßt: Hre deutsch

(national) und hie undeutsch(antinatioual)! .- i*«
Diese Losung ist den Gegnern unbequem; sie möchten auswerchen, rndem ste fragen: „Was rst natronar.

und heuchlerisch antworten: „Wir sind auch national ."
! Das ist aber nichts anderes, als ein trügerisches Spiel mt Worten!

Wer unsere vor dem schwarzen Feinde stehenden Brüder im Süche lagt, der rst nicht national.
Wer um Silberlinge feilscht, wo es Deutschlands Ehre, Ansehen und Zukunft grlt/der rst mcht national.
Wer jahraus, jahrein sein eigenes Vaterland beschimpft und verhöhnt, wie es die Sozialdemokraten tun, der

Wer den offenen Reichsfeinden, den Polen, gegen die eigenen deutschen Landsleute den Rücken deckt, der ist
.ärrtittattonal. ^ mit 33Iut und Eisen errungenen deutschen Reiches ein internationales Wölkenkuckucksheim
setzen will, wie die Sozialdemokraten, der ist nicht national ! ^ ™ ^ * .& w .a

Wer dem Kaiser nicht gibt, was des Kaisers ist, und dem Reiche mcht gibt, was des Reiches ist, der ist

' ^ Wer aber das Vaterland über die Partei stellt, sein deutsches Volk als höchstes Gut ans Eiden liebt, und
ihm sein Leben weiht, wer unfern schwer errungenen nationalen Staat, das deutsche Reich, gegen jeden Feind
mit Gut und Blut zu verteidigen stets bereit ist, der ist national! .. . .

Und weil wir das tun und wollen, deshalb nennen wir uns mit Reckt und Mit Stolz: Natronal!
Deutsche Juaend, auf zum Kampfe für die nationale Sache, auf zur Wahl für den nationalen Kandidaten,

den einzigen, der die genügenden Bürgschaften in nationaler Beziehung gibt:

Wirkt mi>fililt für Bartling!
Der Vorstand der nationalliberale« Iugendvereins für Wiesbaden und Umgebung.

Dr . If . Merbacta , Professor,
Vorsitzender.

W. ISrahmu Architekt,
Schriftführer 8612

Moldenhauer,
Oberveterinär im Feldartillerie -Regiment No. 27 (Oranien)

prakt . Tierarzt.
77, i
5137 J

Fernsprecher 3823. —Wiesbaden — Moritzstrasse 37, i
8t37

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
; Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,
daß wir von heute an

die Sollzinsen für Kredite in laufender Rech¬
nung » denW chseloiskont und den Zinsfuß für
särntliche Vorschüsse auf 6 % festgesetzt haben.

■ Wiesbaden,  den 23. Januar 1907.
Vorii-Vffliiuii Wiesbaden

Eingetragene Genossen-chast mit beschränkter Haftpflicht.
8618 Hirs ch. Hehner _

Wir bringen zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß
wir infolge Rückgang des Neichsbankdiskonts. von heute ab
den Zinsfuß für sämtliche Vorschüsse und Kredite in lau¬
fender Rechnung, sowie den Wechseldiskont auf 6°/„, den
Zinsfuß für Guthaben in laufender Rechnung(Scheckkonto)
auf 37*°/o franko Provision festgesetzt haben.

Wiesbaden,  den 22. Januar 1907.

rll. mm
C. G. nt. b. H.

Geschäftsgebäude: Mauritiusftrahe 5. 8619

Freiwillige Fenerwchr
Die Mannschaften der Leiter» u. Retter-

abteilunq2 — Rettnngskompagnie— werden
zu einer Generalversammlnug ans Sonn¬
tag, den 26, ds. Mts ., abends 9 Uhr, im
Lokal „Zum Landsberg", Häfncrgasse Nr. 4,
ungeladen. 8610

Wiesbaden, den 22. Januar 1907.
Die Brauddirektio ».

Holzkohlen
per Pfund 7 Psg . empfiehlt

Uohlen-llonsum̂ nt « » .I » n,iu,
Aernspr. » S42 . 8451 Karlstr . S.

W.Sauerborn,llsnsekiöiu-ör.
4 Wörthftratze 4.

Gewissenhafte Ansbildnng
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchha kerinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolater Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nnr gedieg. Einzel -Unterricht
»nter voller Berücksichtigung der Vorkcnntnisse und Fähig¬

keiten eines tedcn Einzelnen.

Meine Garantie
besieht darin, daß ich keine Vorauszanlnng dos Unter¬

richts beanspruche. 6284

Residenz -Theater.
' Direktion: Dr. phil H. Stauch.^

Ferufprech-Attschlusz 49. Fernsprech-Anschlul l9
Donnerstag , den 24 . Januar 19 » 7

Dutzendkarten ungültig. Fünfzigerkarten ungültig.
Nur einmaliger Vortragsabend.

Generalintendant ■tirofeffor Weift von Possart

Parsifal.
Lübnenweihfesispiel von Richard Wagner. ^

Kaffenöfsnung6.3U Uiir. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Ztadttheater in Mainz.
Direktion : Max Wehrend.

Telephon 268. Telephon 263.
Freitag , Äcn 25. Januar IW7:

Grösster Lnftspicl -Schlagcr Ser Saison

Husarenfieber.
Lustspiel in 4 Alleno. Änftav Kadclbnrg u. Richard Lkowrouneck.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.
Bisict-Beilellurgen durch die Neisebureau- Engel u. Schotteniel» 0° E». ,
sowie dar Annoncenbureau Fre z in Wiesbaden oder direkt an der

Theaterkasse. 2- 92

niHiiinv
befindet sich Ecke Marktstraßeu. Grabenstraße2, 2. 8465

pitslalMifr ilitlfrp| ttiipliüiiS(.
( tcrbekasse ).

Erste ordentl. Hauptversammlung
Dienstag , den 29 . Januar 1907 , abends » V» Uhr
im Restaurant „Germania", Helenaustr. 25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schristsührers.
2. Bericht des Rechners.
?>. Festsetzung des Gehalts des Schristsührers. *
4. Ergcmzungswahl des Borstandes.

a) deS Schriftführers,
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 5 Beisitzern,

5. Wahl der Kassenrcvisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
8607 Der Vorstand . __

Gothaer febeiisücrftdierungsbank a. G»
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 918 Millionen Mar.
B Säer auSgezavlte Versickierull.iSsummrn mehr alS 482 „ »

Die etS tzolicn Ucberschiisse kommen unverkürzt »»
Verst -» cru »gSueln »cr » zugute , bisher wurden ihnen 234 Million̂ .
Mark zurückgewährt.

Tcttr günstige Vernchernngsbedingungeu : .
UnvcrfaNbark - it ioiort, ltnanfcchtvarkcit und Weltpolic « n »2 Satiren

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bam.
Heinrich Port in Firma HsriaNno kiibl Rheinstr. 60», -

Kölnische Ünfaäl - Versicherungs-
Actien - GeseHschaft inKöln . _

Unfall -, Ne sc- Haftpflicht .Kantions - und tSarantie -. Ttur'
sniädcu -, E nbruch - und Tiebstatzl -, so nie « laSversicheruns-

General-Ageut: Heinrich Dillmiinn.
Bureau : Rhcinnrafre HOa , l. 4

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , BiSmararing



Laßt Euch nicht irre führen
von der Sozialdemokratie,

dm» Führer Uufrieden säen, dieweil ste mitd-n Arbcitergrosche» nur ihren Machtkitzelh-friedig-n, im Parlament aber bisher keine positive Arbeit
für das soziale Fürsorgewerk geleistet haben.

Laßt Euch nicht irre führen
vom Zentrum.

das in ganz unbegreiflicher Verkennung der auswärtigen und inneren Lage eine Krisis heraufbeschworen hat, die ihren Urhebern selbst nur Verlegen¬
heiten bereitet, so daß sie jetzt nicht besseres wissen, als von Gefährdung der Religion, von Kulturkampf und anderen Wahlgespenstern zu reden, an
kein ernsthafter Mensch im Reiche denkt.

Faßt Euch nicht irre Dm
von den Radikale«,

die kein Herz haben sür den Mittelstand, den kleinen Kaufmann, de» Handwerker und seßhaften Gewerbmeibendc», die im Geheimen mch dm Roten
schielen und aus Kosten des liberalen Gedankens eine kleinliche Mandatpolitik betreiben-

Glaubt
an die Zukunft unseres deutschen Vaterlandes!

daß ein scharfes Schwert uns nottut, um Handel und Wandel zu schützen vor fremder Machtgier!
an den nationalen Liberalismus, an die stolzen Gedanken, als deren Träger er sich bewährt hat im
heißen Kampfe mit den Mächten des Umsturzes und der autinationalen Propaganda!

Beweiset,
daß Ihr patriotische freiheitlich suhlende deutsche Männer seid.

Bewehmt, ^ un§  Nassauer nicht umsonst der Ruf ergangen ist, der das deutsche Volk jetzt an die Wahl-
Urne führt!

BeW <5)mß *Jhr Manns genug seid, Eure Interessen zu wahren, gegenüber dem feindseligen Einbruch in die
heiligsten Rechte des deutschen Bürgertums!

Wählt
einen liberalen deutschen Patrioten! ^ ^ Ä

Wählt einen Man», der mit Euch eins ist in der heißen Liebe zu Eurer alten Heimat. mit Euch eins in
der Verteidigung gegen die finsteren Gewalten, welche Euch bedrohen, der * ®
Großen Eure Rechte wahrt, der mit Ench fühlt, was Euch bedruckt, mit Euch kamM de» guten
Kampf um die Stellung des deutschen Bürgertums im neuen Reiche, um die ErhalMng Eurer Scholle,
um die Ausbreitung von Handel, Industrie und Gewerbe, um die Sicherung und Forderung der ehr
lichen Arbeit, um ein gesundes Recht, um deutsche Art und Sitte!

Wählt dm nationalliberalen Kandidaten

E . Bartling i

a,ta >ifcn4hnuf da» Wiesbadener General -Anzeiger».
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